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Nr. 184 


Hindenburgs politiſches Teſtament 


Obersalzberg, 15. Auguſt. 


Obersten von Hindenburg dem Führer und Reichskanzler 


Vizekanzler a. D. von Papen überbrachte im Auftrage des 


Adolf Hitler ein Schreiben, 


welches das politische Teſtament des verewigten Herrn Reichspräſidenten Generalſeldmarſchall 


von Hindenburg enthielt. 
Dokument der Oeffentlichkeit. 


Im Auftrag des Führers übergibt Herr von Papen hiermit das 


Der vom Reichspräſidenten verſiegelte Umſchlag des Schreibens trägt die Aufſchrift: 


dem deutschen Volke und feinem Kanzler 
Mein Teftament 


Dieser Brief iſt durch meinen Sohn dem Herrn Reichskanzler zu übergeben 


Der Inhalt des Schreibens iſt folgender: 
„Dem deutſchen Volke und ſeinem Kanzler! 


1919 ſchrieb ich in meinem Vermächtnis an 
das deutſche Volk: „Wir waren am Ende! Wie 
Siegfried unter dem hinterliſtigen Speerwurf 
des zrimmen Hagen, jo ſtürzte unſere ermat⸗ 
tete Front. Vergebens hatte fie verſucht, aus 
dem verſiegenden Quell der heimatlichen Kraft 
neues Leben zu trinken. Anſere Aufgabe war 
es nunmehr, das Daſein der übriggebliebenen 
Kräfte unſeres Heeres für den ſpäteren Aufbau 
des Vaterlandes zu retten. Die Gegenwart 
war verloren. So blieb nur die Hoffnung auf 
die Zukunft. Heran an die Arbeit! 

Ich verſtehe den Gedanken an Weltflucht, der 
ſich vieler Offiziere angeſichts des Zuſammen⸗ 
bruchs alles deſſen, was ihnen lieb und teuer 


mar, bemächtigte. Die Sehnſucht, „nichts mehr 


mijen zu wollen“ von einer Welt, in der die 
aufgewühlten Leidenſchaften den wahren Wext⸗ 
tern unſeres Volkes bis zur Unkenntlichkeit 
entſtellten, ift menſchlich begreiflich, und doch — 
ich muß es offen ausſprechen, wie ich denke: 
Kameraden der einſt ſo großen ſtolzen deutſchen 
Armee! Könntet ihr vom Verzagen ſprechen? 
Denkt an die Männer, die uns vor mehr als 
hundert Jahren ein innerlich neues Vaterland 
ſchufen. Ihre Religion war der Glaube an fih 
ſelbſt und an die Heiligkeit ihrer Sache. Sie 
ſchuſen das neue Vaterland, nicht es gründend 
auf eine uns weſensfremde Doktrinwut, ſon⸗ 
dern es aufbauend auf den Grundlagen freier 
Entwicklung des einzelnen in dem Rahmen und 
in det Verpflichtung des Geſamtwohles! Dieſen 
jelben Weg wird auch Deutſchland wieder gehen, 
menn es nur erft einmal wieder zu gehen ver- 
mag. 

Ich habe die fejte Zuverſicht, daß auch dies- 
mal wie in jenen Zeiten der Zuſammenhang 
mit unſerer großen reichen Vergangenheit ge⸗ 
wahrt und wo er vernichtet wurde, wiederher⸗ 
gestellt wird. Der alte deutſche Geiſt wird ſich 
wieder durchſetzen, wenn auch erſt nach ſchwer⸗ 
ſten Läuterungen in dem Glutofen von Leiden 
und Leidenſchaften. Unſere Gegner kannten 
die Kraft dieſes Geiſtes, ſie bewunderten und 
hakien ihn in der Werktätigkeit des Friedens, 
Re ſtaunten ihn an und fürchteten ihn auf den 
Schlachtfeldern des großen Krieges. Sie ſuch⸗ 
ten unſere Stärke mit dem leeren Worte „Or⸗ 
ganiſation“ ihren Völkern begreiflich zu machen. 
Den Geiſt, der ſich dieſe Hülle ſchuf, in ihr lebte 
und wirkte, den verſchwiegen ſie ihnen. Mit 
dieſem Geiſte und in ihm wollen wir aber aufs 
neue mutvoll wieder aufbauen. 


Deutſchland, das Aufnahme- und Ausſtrah⸗ 
lungszentrum jo vieler unerſchöpflicher Werte 
menſchlicher Ziviliſation und Kultur, wird ſo⸗ 
5 nge nicht zugrunde gehen, als es den Glauben 
zn an jeine große weltgeſchichtliche Sen⸗ 
eg. Ich habe das ſichere Vertrauen, daß es 
— Gedankentieſe und der Gedankenſtärte der 
Ak unſeres Vaterlandes gelingen wird, 
5 ne Ideen mit den koſtbaren Schätzen der fri- 
ee au 8 und aus ihnen ver⸗ 
ernde rte zu prä il un⸗ 

ſeres Vaterlandes. e a 
er iſt die ſelſenfeſte Ueberzeugung, mit der 
verli ie blutige Walſtatt des Völkerkampfes 
Vaters. Ich habe das Heldenringen meines 
er rlandes geſehen und glaube nie und nim⸗ 
it mehr, daß es ſein Todesringen geweſen 


Gegenwärtig hat eine Sturmflut wilder 


arten unſere ganze frühere ſtaatliche Auffaſſung 
unter ſich begraben, anſcheinend alle heiligen 
Ueberlieferungen vernichtet. Aber dieſe Flut 
wird ſich wieder verlaufen. Dann wird aus dem 
ewig bewegten Meere pölkiſchen Lebens jener 
Felſen wieder auftauchen, an den ſich einſt die 
Hoffnung unſerer Väter geklammert hat, und 
auf dem faſt vor einem halben Jahrhundert 
durch unſere Kraft des Vaterlandes Zukunft 
vertrauensvoll begründet wurde: das deutſche 
Kaiſertum! Iſt ſo erſt der nationale Gedanke, 
das nationale Bewußtſein wieder erſtanden, 
dann werden für uns aus dem großen Kriege, 
auf den kein Volk mit berechtigterem Stolz und 
reinerem Gewiſſen zurückblicken kann als das 


unſere, ſolange es treu war, ſowie auch aus 
dem bitteren Ernſt der jetzigen Tage ſittlich 
wertvolle Früchte reifen. Das Blut aller derer, 
die im Glauben an Deutſchlands Größe ge⸗ 


fallen find, iſt dann nicht vergeblich gefloſſen. 


In dieſer Zuverſicht lege ich die Feder aus 
der Hand und baue ſtets auf dich — du deut⸗ 
ſche Jugend!“ 


Dieſe Worte ſchrieb ich in dunkelſter Stunde 
und in dem vermeintlichen Bewußtſein, am Ab⸗ 
ſchluß eines Lebens im Dienſte des Vaterlan⸗ 
des zu ſtehen. Das Schickſal hatte anders über 
mich beſtimmt. Im Frühjahr 1925 ſchlug es 
ein neues Kapitel meines Lebens auf. Noch 
einmal ſollte ich an dem Geſchicke meines Vol⸗ 
kes mitwirken. 


Nur meine feite Zuverſicht zu Deutſchlands 
unverſiegbaren Quellen gab mir den Mut, die 
erſte und zweite Wahl zum RNeichsprüſidenten 
anzunehmen. Dieſer felſenfeſte Glaube verlieh 
mir auch die innere Kraft, mein ſchweres Amt 
unbeirrt durchzuführen. 


Der letzte Abſchnitt meines Lebens iſt zugleich 
der ſchwerſte für mich geweſen. Viele haben 
mich in dieſen wirren Zeiten nicht verſtanden 
und nicht begriffen, daß meine einzige Sorge 
die war, das zerriſſene und entmutigte Volk zur 
ſelbſtbewußten Einigkeit zurückzuführen. 


Ich begann und führte mein Amt in dem 
Bewußtſein, daß in der inneren und äußeren 
Politik eine entſagungsvolle Vorbereitungszeit 
notwendig war. Von der Oſterbotſchaft des 
Jahres 1925 an, in der ich die Nation zu Got⸗ 
tesfurcht und ſozialer Gerechtigkeit, zu innerem 
Frieden und zu politiſcher Sauberkeit aufrief, 
bin ich nicht müde geworden, die innere Ein⸗ 
heit des Voltes und die Selbſtbeſinnung auf 
ſeine beſten Eigenſchaften zu fördern. Dabei 
war mir bewußt, daß das Staatsgrundgeſetz 
und die Regierungsform, welche die Nation ſich 
in der Stunde großer Not und innerer Schwäche 
gegeben, nicht den wahren Bedürfniſſen und 
Eigenſchaften unſeres Volkes entſpreche. Die 
Stunde mußte reifen, wo dieſe Erkenntnis All⸗ 
gemeingut wurde. Daher erſchien es mit 
Pflicht, das Land durch das Tal äußerer Be⸗ 
drückung und Entwürdigung, innerer Not und 
Selbſtzerfleiſchung ohne Gefährdung feiner 
Exiſtenz hindurchzuführen, bis dieſe Stunde an⸗ 
brach. 

Symbol und feſter Halt für dieſen Aufbau 
mußte die Hüterin des Staates, die Reichswehr, 
ſein. In ihr mußten die altpreußiſchen Tugen⸗ 
den der ſelbſtverſtändlichen Pflichttreue, der 
Einfachheit und Kameradſchaft als feſtes Funda- 
ment des Staates ruhen. ; 


Die deutſche Reichswehr hat nach dem Zuſam⸗ 
menbruch die Fortſetzung der hohen Tradition 


volitiſcher Leidenſchaften und tönender Redens⸗ der alten Armee in muſtergültiger Art gepflegt. 


Immer und zu allen Zeiten muß die Wehr⸗ 
macht ein Inſtrument der oberſten Staatsfüh⸗ 
rung bleiben, das unberührt von allen innen⸗ 
politiſchen Entwicklungen ſeiner hohen Aufgabe 
der Verteidigung des Landes gerecht zu werden 
trachte! 

Wenn ich zu meinen Kameraden dort oben, 
mit denen ich auf ſo vielen Schlachtfeldern für 
die Größe und Ehre der Nation gefochten habe, 
zurückgekehrt ſein werde, dann rufe ich der 
jungen Generation zu: 

Zeigt euch euerer Vorfahren würdig und ver⸗ 
geht nie, daß, wenn ihr den Frieden und die 
Wohlfahrt euerer Heimat ſicherſtellen wollt, 
ihr bereit ſein müßt, für dieſen Frieden und 
die Ehre des Landes auch das letzte herzugeben. 
Bergeht nie, daß auch euer Tun einmal Tradi- 
tion wird! 


All den Männern, die den Auf⸗ und Ausbau 
der Reichswehr vollzogen haben, gilt der Dank 
des Feldmarſchalls des Weltkrieges und ihres 
ſpäteren Oberbefehlshabers. 


Außenpolitiſch hatte das deutſche Volk einen 
Paſſtonsweg zu durchwandern. Ein furcht barer 
Vertrag laſtete auf ihm und drohte in ſeiner 
neigenden Auswirkung unſere Nation zum Zus 
ſammenbrechen zu bringen. Lange verſtand die 
uns umg Welt nicht, daß Deutſchland 
nicht nur um feiner ſelbſt willen, ſondern als 
der Fahnenträger abendländiſcher Kultur auch 
um Europas willen leben mußte. 


Nur ſchrittweiſe, ohne einen übermächtigen 
Widerſtand zu erwecken, waren daher die 
Feſſeln, die uns umgaben, zu lockern. Wenn 
manche meiner alten Kameraden die Zwangs⸗ 
läufigkeit dieſes Weges damals nicht begriffen, 
ſo wird doch die Geſchichte gerechter beurteilen, 
wie bitter, aber auch wie notwendig im Inter⸗ 
eſſe der Aufrechterhaltung deutſchen Lebens 
mancher von mir gezeichnete Staatsakt gewe⸗ 
ſen iſt. A 

Im Gleichklang mit der wachſenden inneren 
Wiedergeſundung und Erſtarkung des deutſchen 


Geburt und Tod ſind für den Menſchen 
das ſelbe, was die Pole für die Erde find; er 
kennt ſie nicht, weil er ſie nicht zu kennen 
brau Hebbel. 


HAIINIUNINUUAEIIIATUENRTIEHRTTNIKNRRIAANMTENENE 


Volkes konnte auf der Baſis eigener nationaler 
Ehre und Würde eine fortſchreitende — und ſo 
Gott will — ſegensreiche Mitarbeit in den ganz 
Europa bewegenden Fragen erſtrebt bzw. er⸗ 
zielt werden. 

Ich danke der Vorſehung, daß ſie mich an 
meinem Lebensabend die Stunde der Wieder⸗ 
erſtarkung hat erleben laſſen. Ich danke all 
denen, die in ſelbſtloſer Vaterlandsliebe an 
dem Werke des Wiederaufſtiegs Deutſchlands 
mitgearbeitet haben. 


Mein Kanzler Adolf Hitler und ſeine Bewe⸗ 
gung haben zu dem großen Ziele, zur inneren 
Einheit zuſammenzuführen, einen entſcheiden 
den Schritt von hiſtoriſcher Tragweite getan. 
Ich weiß, daß vieles noch zu tun bleibt, und ich 
wünſche von Herzen, daß hinter dem Akt der 
nationalen Erhebung und des völkiſchen Zu⸗ 
ſammenſchluſſes der Att der Verſöhnung ſtehe, 
der das ganze deutſche Vaterland umfaßt. 


Ich ſcheide von meinem deutſchen Volk in der 
feſten Hoffnung, daß das, was ich im Jahre 
1919 erſehnte und was in langſamer Reife zu 
dem 30. Januar 1933 führte, zu voller Erfül⸗ 
lung und Vollendung der geſchichtlichen Senr 
dung unſeres Volkes reifen wird. 

In dieſem feſten Glauben an die Zukunft des 
Vaterlandes kann ich beruhigt meine Augen 
ſchließen. 

Berlin, den 11. Mai 1984. 

v. Hindenburg.“ 


Hitler spricht im Rundfunk 


Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler 
wird am kommenden Freitag der Freien und 
Hanſeſtadt Hamburg einen Staatsbeſuch ab- 
ſtatten. Bei Gelegenheit dieſes Staatsbeſuches 
wird er abends von Hamburg aus zum ganzen 
deutſchen Volk ſprechen. Dieſe Rede beginnt 
um 20.30 Uhr und endet gegen 22 Uhr. Sie 
wird auf alle deutſchen Sender übertragen. 


Das Danzig⸗polniſche 
Wirtſchaftsabkommen 


Eine halbamtliche 


Die halbamtliche „Iſtra“⸗Agentur läßt fh 
näher über den kürzlich unterzeichneten Danzig⸗ 
polniſchen Vertrag aus. Die im Januar d. Is. 
aufgenommenen direkten Verhandlungen ſeien 
nach ſiebenmonatiger Dauer mit einem poſitiven 
Ergebnis abgeſchloſſen worden, wobei ſechs 
grundlegende Fragen geregelt wurden. 

In der „Iſtra“⸗Meldung heißt es: Obgleich 
die Freie Stadt Danzig durch die Beſtimmun⸗ 


gen des Verſailler Vertrages in den polniſchen 
Zollbereich einbezogen wurde, habe der ſeit 


14 Jahren beſtehende Zuſtand in den polniſch⸗ 
Danziger Zollbeziehungen viel zu wünſchen 
übrig gelaſſen. Die neuen Abmachungen regu⸗ 
lierten endgültig eine ganze Reihe von ſtrittigen 
Fragen und gäben Polen Einfluß auf ein „ent⸗ 
ſprechendes Funktionieren“ des Danziger Zoll⸗ 
dienſtes. U. a. habe 

die polniſche Regierung Einfluß auf die 

Geſtaltung der Perſonalverhältniſſe im 

Danziger Zolldienſt 

erlangt, indem ihr das Recht der Mitbeſtim⸗ 
mung bei der Beſetzung wichtigerer Poſten und 
bei der Entlaſſung von Beamten zuerkannt 
wurde. Außerdem feien jetzt die polniſchen Zoll 
inſpektoren berechtigt, an den Diſziplinarver⸗ 


fahren gegen Danziger Zollbeamte teilzunehmen. 


Die zentrale polniſche Zollverwaltung habe das 
Recht erhalten, zuſammen mit den Danziger 
Behörden über die Vornahme von Aenderungen 
der beſtehenden Zollwege und übergänge, über 


die Vergrößerung der Jahl der Zollämter, über 


die Verlegung der Zollämter, über die Kontrolle 


polniſche Erklärung 


der Zollvorſchriften auf dem Gebiet der Stad / 
Danzig uſw. zu entſcheiden. 


Eine der wichtigſten Beſtimmungen ſei die 
Feſtſtellung der Verpflichtung Danzigs, alle 
Verordnungen der zentralen polniſchen Zoll⸗ 
behörden ee er 
erner fei feſtgeſetzt worden, daß die Rorre- 
ste de a Zollbehörden mit Aus⸗ 
landbehörden grundſätzlich durch Vermittlung 
des polniſchen Zollamts zu erfolgen habe. 
Für die geſamte polniſche Wirtſchaftspolitit 
beſitze die Abmachung über die Teilnahme Dan⸗ 
zigs an den Einfuhrfontingenten große Bedeu⸗ 
tung. g 
be auf die eigenen Kontingente 
omn i Dr . durch den Warſchauer 
Vertrag vom Sm si zugeſichert worden 
eien 


Bisher habe Danzig das Recht gehabt, Waren 
d e die nach Polen nicht eingeführt 
Dadurch, daß oange FRENA 
iſchen Zollgebiets, eigene Kontin 
54% pore R Belieben dee ARo 


ſchaftspolitik beſtanden. Es fei deshalb an der 


dere Kontrolle notwendig geweſen, damit die 
Einfuhr en in 

urde. 
. und Polen erſchwerte, habe Dan⸗ 
zig auf die eigenen Kontingente verzichtet. Da⸗ 
für habe es einen prozentualen Anteil an den 
polniſchen Kontingenten erhalten, die von der 


zentralen Verteilungskommiſſion in Warſchau 


verteilt würden. 


Die polniſche Regierung babe bei beſtimmten 

Waren, die für den inneren Verbrauch Dan- 

zigs notwendig ſind, der Freien Stadt ein 
Kontingentminimum gewährleiſtet. 


Das Abkommen über den Umſatz mit Land⸗ 
und Gartenbauerzeugniſſen und Fiſchen regele 
den Abſatz polniſcher Lebensmittel auf dem 
Danziger Markt. Im Sinne der Beſtimmungen 
des Warſchauer Vertrages vom Jahre 1921 dürfe 
der freie Warenumſatz zwiſchen Polen und Dan: 
zig grundſätzlich in nichts eingeſchränkt wer⸗ 
den. Die Wirtſchaftskriſis und die Preisherab⸗ 
ſetzung für Bodenprodukte hätten Danzig ge⸗ 
zwungen, für feine ſehr bedrängte Landwirt: 


Poſener Tageblatt 


zentrieren die Danziger Behörden den Lebens: 
mittelabſatz auf ihren Innenmarkt, um eine 
Preiskontrolle zu erzielen. Die polniſche Regie⸗ 
rung habe ſick mit einer zeitlich begrenzten Be⸗ 
ſchränkung des freien Umſatzes mit Lebens⸗ 
mitteln zwiſchen Danzig und Polen einverſtan⸗ 
den erklärt. Als Gegenleiſtung hierfür habe 
Danzig die Zuſicherung gegeben. eine ganz ber 
ſtimmte Menge landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe 
in Polen zu kaufen und den polniſchen Erzeu⸗ 
gern höhere Preiſe zuzuſichern. 


Bemerkenswert ſei ferner, jo heißt es in der 
„Iftra“-Meldung, daß fih Danzig verpflichtet 
habe, ſeine Geſetzgebung über den Umſatz von 
Lebensmitteln an die polnſſche Geſetzgebung ans 
zugleichen und einige Vorſchriften einzuführen, 
die bereits auf dieſem Gebiet in Polen ner: 


ſchaft Schutz zu ſuchen. Zu dieſem Zweck fon: pflichten. 


Die Hintergründe von Lyrardöm 


Eine ſanacjafeindliche Aeußerung 


Die Zyrardower Affäre zieht immer weitere 
Kreiſe. Jeder Tag bringt neue Senſationen, 
immer klarer wird es, daß in dieſem Rieſen⸗ 
werk vieles nicht jo wat, wie es hätte ſein 
müſſen. Die nachfolgende Stellungnahme des 
„Kurjer Poznanſti“ vom 15. Auguſt 1934 zu 
dieſer ganzen Angelegenheit iſt inſofern inter⸗ 
eſſant, als ſie einen Ueberblick über den Ur⸗ 
ſprung des Skandals gewährt. 


Die ſeit mehreren Tagen aufgerollte Zyrar⸗ 
dower Angelegenheit, ſo ſchreibt das genannte 
Blatt, beſitzt zwei Seiten: eine finanzielle und 
eine politiſche. Die zweite, die bisher noch nicht 
genügend geklärt iſt, iſt ungeheuer intereſſant 
und für das Sanacjalager ſehr unangenehm. 
Um ſie aber ordentlich zu verſtehen und einzu⸗ 
ſchätzen, muß man ſich zunächſt mit der finan⸗ 
ziellen Seite bekannt machen. 

Die Aktien der Zyrardower Fabrik befinden 

ſich zu einem Drittel in den Händen Hei: 

nerer polniſcher Aktionäre, während zwei 

Drittel der franzöſiſche Induſtriemagnat 

Marcel Bouſſac, ein Jude von Abſtam⸗ 

mung, in ſeinen Händen vereinigen konnte. 


Bouſſac ift in den franzöſiſchen Linkskreiſen 
eine äußerſt einflußreiche Perſönlichkeit. 

Seit einer Reihe von Jahren arbeitete Zyrar⸗ 
dow mit Defizit, weshalb die Aktien auf 3 Pro⸗ 
zent ihres Nominalwertes fielen. Die polniſchen 
Aktionäre duldeten längere Zeit dieſen Zuſtand, 
bis ſie endlich im vergangenen Jahre einen 
Kampf gegen Bouſſac aufnahmen, dem ſie eine 
zielbewußte Raubwirtſchaft vorwarfen. 

Dieſe Naubwirtſchaft beruhte darauf, daß 

Boufjac aus Zyrardow große indirekte Ge- 

minte zog, indem er dem Werk zu über: 

müßigen Preiſen Baumwolle verkaufte, An⸗ 

leihen zu Wucherzinſen gewährte und eine 

teuer bezahlte „techniſche Hilſe“ lieferte. 

Dadurch machten Bouſſac und ſeine ausländiſchen 
Unternehmen hervorragende Geſchäfte auf Koſten 
einer Verluſtpolitit in Zyrardow. 

Der „Kurjer Poznanſti“ fügt hier in Klam⸗ 
mern hinzu, daß eine derartige Gewinnver⸗ 
ſchleierung, deren Zweck die Steuerhinterziehung 
iſt, auch in anderen polniſchen Unternehmen mit 
Auslandskapital betrieben werde. 

Die polniſchen Aktionäre, die ſich in einem 
Komitee vereinigten, machten die Regierungs⸗ 
ſtellen, die Preſſe und die öffentliche Meinung 
mobil. Ihnen kam bis zu einem gewiſſen Grade 
die Ermordung des Generaldirektors der Zyrar⸗ 
dower Werke, Koehler, durch einen ent⸗ 
laſſenen Arbeiter und ein Preſſefeldzug des 
. 55 entlaſſenen Direktors Waskiewicz zu 

ilfe. 

Nachdem die polniſche Minderheit zweimal 
Verſammlungen der Aktionäre geſprengt hatte, 
miſchte ſich endlich die Regierung ein, die gegen 
die Werke wegen Steuerhinterziehung gerichtlich 
vorging und bis zur Gerichtsentſcheidung über 
die Werke die Gerichtsauſſicht verhängte. 

So ſtanden die Dinge bis vor kurzer Zeit. 
Zyrardow wird von Gerichtskuratoren verwal⸗ 
tet. Da die Fabrik Regierungsaufträge befigt, 
iſt ſie im Gange. 

Inzwiſchen fanden hinter den Kuliſſen. jedom 
nicht ohne Wiſſen der Regierungsſtellen, zwi⸗ 
ſchen der franzöſiſchen Mehrheit, d. h. Bouſſac, 
und der polniſchen Minderheit Verhandlungen 
ſtatt. Welche Stellen bei dieſen Verhandlungen 
vermittelten, das kann man nur erraten. Den 
Schleier des Geheimniſſes hat hier der tragiſche 
Tod des Rechtsanwalts Lednicki enthüllt. 

Die 


Schließlich kam eine Einigung zuſtande. 
poige Minderheit erhielt in det Verwaltung 
von fünf Plätzen zwei und in der Reviſtons⸗ 
kommiſſion drei von fünf Plätzen. Alle mate⸗ 
riellen Forderungen der Minderheit für den 
ganzen zehnjährigen Zeitraum (ſeit Uebernahme 
Zyrardows durch Bouſſac) werden einem Schieds⸗ 
gericht übergeben, das ſich aus drei Perſonen 
zuſammenſetzt: je einem Vertreter der beiden 
Parteien und einem von dieſen gewählten 
Superarbiter, der aber Pole ſein muß. 

Von dem Umfang der Angelegenheit und 

dem Wert des Abkommens zeugt die Tat⸗ 

ſache, daß die Forderungen der polniſchen 

Minderheit die Summe von 16 Millionen 

Stoty betreffen. Soviel müßte Bouſſac an 

yrardow zurückgeben, d. h. zwei Drittel ſich 
ſelber und ein Drittel den polniſchen Aktlo⸗ 
nären. 

Objektiv betrachtet könne nicht geleugnet wer⸗ 
den, daß die volniſche Seite durch dieſen Ver⸗ 


trag einen erheblichen Erfolg zu verzeichnen hat. 
Trotzdem habe die inſpirierte Sanatjaprejje mit 
der „Gazeta Polſka“ an der Spitze gegen dieſen 
— wie ſie ihn nennt — „räudigen Vertrag“ 
einen ſcharfen Feldzug eingeleitet. 

Hier gehe die Angelegenheit ſchon auf poli⸗ 
tiſches Gebiet über, ſchließt der „Kurjer Pozn.“, 
und das politiſche Gebiet will er laut eigener 
Ankündigung „demnächſt beleuchten“. 

* 


Nach ſeiner Vernehmung am Sonnabend 
wurde der Generaldirektor der Zyrardower 
Werke, Vermeerſch, unter polizeiliche Auf⸗ 
ſicht geſtellt. Am Dienstag ordnete der Unter⸗ 
ſuchungsrichter Demant ſeine Verhaftung an. 
Gleichzeitig wurde der zweite Direktor, Koen, 
ein Verwandter Bauſſacs, verhaftet. 

Beim Unterſuchungsrichter Demant ſprachen 
Bevollmächtigte der Fabrik vor und erklärten, 
Bouſiac fet bereit, nach Polen zu kommen, wenn 
ihm ein Geleitbrief bewilligt werde. Der Unter⸗ 
. hat noch keine Entſcheidung ge⸗ 
fällt. 


„Echo de paris“ über hitler 


Paris, 16. Auguſt. Das „Echo de Paris“, das 
am Mittwoch ſchrieb, es handele ſich nicht dar⸗ 
um, welche Mehrheit Hitler am Sonntag au 
fi) vereinigen werde, ſondern welchen Gebrau 
er von dieſem Machtzuwachs machen werde, geh 

cute näher auf dieje Frage ein und ſtellt eine 
eitend noch einmal feſt, daß der Führer am 
19. Auguſt das ganze deutſche Volk hinter ſich 
haben werde. Seine elementaren Gefühle, ſeine 
Fand Anſichten, der Ton und die 
prophetiſche Haltung, die das Merkmal ſeiner 
redneriſchen Begabung Bas hätten um ihn 
eine Art „religiöſen Nimbus“ geſchaffen, der 
nichts mit Eingebungen zu tun habe, von denen 
politiſche Bewegungen der Demokratien geleitet 
würden. Man urteile daher voreilig, wenn 
man behaupte, er ſei das Werkzeug der Reichs⸗ 
wehr, er befinde ſich in den Händen der Schwer⸗ 
induſtrie. Eine Armee und 1 eine 
deutſche Armee fet diſziplintert. Außerdem 
müſſe man ſich fragen, wem dieſe Armee nach 
dem Tode Hindenburgs dem Führer hätte 
gegenüberſtellen können. General Blomberg 
ſei ihm ergeben, man dürfe auch nicht ver⸗ 
geſſen, daß die nationalſozialiſtiſche Bewegung 
zum mindeſten einen großen Teil der Mann⸗ 
schaften und Offiziere des Heeres erfaßt habe. 
Gegen die Unterſtellung, daß der Führer ſich in 
den Händen der Schwerinduſtrie befinde, Ipae 
die Behandlung, die er den Vertretern diefer 
Induſtrie widerfahren laſſe. dd en ſpreche 
ſeine ganze Außenpolitik. Was Streſemann 
oder Brüning nie hätten wagen dürfen, habe 
Hitler getan. Er habe zum mindeſten vòt- 
läufig auf zwei bedeutende Forderungen. Rid- 
gabe der Kolonien und des Korridors, ner: 
zichtet und mit Polen ein lofähriges Abtom⸗ 
men getroffen. 


die amerilauiſchen 
kriegsſch ffneubaulen 


Waſhington, 16. Auguſt. Die amerilaniſche 
Regierung hatte zu Angeboten für den Neu⸗ 
bau von 24 Kriegsſchiffen aufgefordert. Der 
Voranſchlag für die Baukoſten betrug etwa 


Ausländiſche Polizei 
fie das Saargebiet gefordert 


Knox ſucht Vorwände 


Der Präſtdent der Regie⸗ 


Genf, 15. Auguſt. 
at 


rungstommi ton des Saargebiets, Kno 
am 3. Auguſt einen Brief an den General] 
tär des Völkerbundes gerichtet, der vom Völter⸗ 
bundsſekretariat veröffentlicht wird. 

Knox ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß ſich 
die Lage im Saargebiet in der letzten Zeit per: 
ſchärft habe und daß die verſchiedenen Jwiſchen⸗ 
fälle bewieſen hätten, Saß die Saarpolizei zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung nicht ausreſche. 
Außerdem hätten die Hausſuchungen in den 
Räumen der Deutſchen Front erwieſen, da 
Querverbindungen zwiſchen der 10 Fron 
und verſchiedenen Stellen im 8 owie zwi⸗ 
chen der W ront und Beamten der 

olizei und anderen Beamten der Saarregie⸗ 
rung beſtünden. 

Die Bevölkerung werde im übrigen auch 
weiterhin durch die Organe der Deutſchen 
Front und durch den reichsdeutſchen 
Radiodienit aufgehetzt. 

Die Regierungskommiſſion habe den Seins 
gemacht, die Polizeikräfte durch lokale Retru- 
tierungen zu verſtärken. Sie fei dabei auf den 
ſtärkſten Widerſtand geſtoßen. Man habe fie be- 
onders deshalb im Saargebiet angegriffen, weil 
ie die Forderung el habe, daß die für die 

erftärfung der Polizei in Frage kommenden 
Perſönlichkeiten den Nachweis führen müßten, 
daß ſie politiſch unbeeinflußt ſeien. So habe 
die Veutſche tont daraus gefolgert, daj damit 
fot die geſamte Bevölkerung vom Eintritt in 
ie Polizeitruppe ausgeſchloſſen fei. Sie könne 


etres, 


| 


die ihr im Saargebiet zujichende Verantwor⸗ 
tung nicht länger tragen, wenn nicht aus den 
hier angeführten Gründen nunmehr auch auf 
eine Rekrutierung außerhalb des Saargebiets 
zurüdgegriffen werde. 

Parie, 16. Auguſt. Die Forderung nach einer 
Verſtärlung der Polizeiſtreitträfte im Saar⸗ 
ebiet durch den Präſidenten der Regierungs- 
ommiſſion iſt von der Pariſer Preſſe mit 
un verhohlener ü a ee wor⸗ 
den. Man rechnet aber mit den Schwierigkeiten. 
die der Erfüllung dieſer Forderung entgegen- 
ſtehen. „Journal“ ſchreibt am Donnerstag, daß 

die Rekrutierung einer internationalen 

Polizei für das Saargebiet nicht ohne 

Schwierigkeiten 

vor is gehen werde. Der augenblickliche Vor⸗ 
jigende des Völterbundes befinde fih vor einer 
ſehr ſchweren Aufgabe. Das Blatt richtet dann 
einen beweglichen Appell an die Staaten, ihre 
Pflicht und das vorübergehende Opfer, das von 
ihnen verlangt wurde, zu verſtehen, weil nur 
auf diefe Metje „ein Handſtreich vermieden mer- 
den könne“, von deſſen Auswirkung auch ſie in 
Mitleidenſchaft gezogen würden. (!) 

Das „Echo de Paris“ greift die franzöſiſche 
Regierung an un etast man de beſſer 
getan, vom Völkerbund greifbare Sicherheits: 
maßnahmen zu verlangen, ehe man den Ye 
punkt für die » jtimming- fejtjegte. Jetzt ſtehe 
man vor der Se e Polizeibeamte 
u rekrutieren. Dieſe Aufgabe werde nirgends 

egeifterung auslöſen. 


Beginn des Ravag⸗Prozeſſes 


Der Ueberfall auf den Wiener Sender 


Noch iſt die Erregung über die gleichzeitige 
Hinrichtung von vier Polizeibeamten nicht ver⸗ 
klungen, als bereits Dienstag früh ein neuer 
Rieſenprozeß vor dem Lstener Militärgerichts⸗ 
hof begann. Angeklagt ſind die 15 Aufſtändiſchen, 
die am 25. Juli in das Z äude der Ravag 
eindrangen. Alle Angeklagten ſind unbeſcholten 
und erfreuen fi des beiten Leumundes. Die 
meiften von ihnen find 25 bis 26 Jahre alt. 

Die Anklage lautet auf Hochverrat, dem Ans 
ger: ten Paul wird noch Mord zur Laſt ges 
legt, weil er di ch einen Piſtolenſchuß den Ane 
geſtellten der ag, Heinrich Tzermak, tötete. 
Zwei Wachleute werden beſchuldigt, ſich in 
Dienituniform vor dem Gebäude der Ravag auf: 
geſtellt zu haken, um das ndringen der Auf⸗ 
ſtändiſchen zu erleichtern. Die meiſten Ange⸗ 
klagten tragen noch Spuren der Kämpfe. Zwei 
von ihnen kamen mit Krücken in den Saal, zwei 
andere trugen den Arm in der Binde, bei an⸗ 
deren wieder ſah man friſch verheilte Narben. 

Der Staatsanwalt ſchilderte den Verlauf des 
Ueberfalls auf das Gebäude der Ravag: „Als 
die Angeklagten in einem Kraftwagen vorfuh⸗ 
ren, ſtand der Schutzkorpsmann Rudolf Kauf 
im Tor des Gebäudes. Er wurde über⸗ 
rumpelt und zu Boden geworfen. Dies jah ver 
Wachbeamte Fluch, der etwas entfernt beim 
Finanzminiſterium ſtand. Er lief nach dem 
Ravag⸗Gebäude, um dem Schutzkorpsmann zu 


helſen. In dieſem Augenblick fiel ein Schuß, 
der ihn tödlich traj. Dieſen Schuß ſcheint der 
ſpäter ſelbſt gefallene Aufſtändiſche Schreck ab: 
gefeuert zu haben. Dann griff der Angeklagte 
Paul zur Piſtole und gab zwei Schüſſe ab. Der 
erſte Schuß traf den eben herbeieilenden Kraft: 
wagenlenker der Ravag Czermat in die Bruſt; 
et wat ſofort tot. Der zweite Schuß verletzte 
Kauf. Nachdem die Ueberrumpelung gelungen 
war, drangen die Auſſtändiſchen in das Ge⸗ 
bäude ein. Ihr erſter Weg führte ſie in den 
Senderaum, wo der Angeklagte Domes den 
Anfager der Rapag, Theodor Ehrenberg, mit 
vorgehaltener Piſtole zwang, die Nachricht von 
dem Rücktritt der Regierung Dollfuß in das 
Mikrophon zu ſprechen.“ 


Die Angeſtellten wurden nach dem Eindrin— 
gen der Aufſtändiſchen in ein Zimmer gedrängt 
und dort mit Piſtolen in Schach gehalten. Die 
entſcheidende Tat bet der ganzen Aktion hat 
Domes vollbracht. Mit vorgehaltener Piſtole 
zwang er Theodor Ehrenberg zu der bekannten 
Anſage im Rundfunk, wonach die Regierung 
zurllagetreten jet und Dr. Rintelen die Bil- 
dung einer neuen Regierung übernommen habe. 
Bei der ganzen Aktion wurden, abgeſehen von 
dem Anfährer Schreck, vier Perſonen getötet; 
zwei davon ſind Wachbeamte und zwei Leute, 
die mit dem Kampf nichts zu tun hatten. 


50 Millionen Dollar. Jetzt ſtellt ſich jedoch 
heraus, daß 
die Summe der niedrigsten Angebote 
bereits 72 Millionen Dollar 


beträgt. Man begründet dieſe erhebliche Steige⸗ 
rung der Baukoſten mit einem Anziehen det 
Makertalpreiſe und Löhne. 


Sinkender Außenhandel 
Deulſchlands 


Fünſprozentiger Rückgang der Ausfuhr im Juli 


Nach den Ziffern der amtlichen deutſchen 
Außenhandelsſtatiſtit für Juli hat ſich die Ein: 
ſchrumpfung der deutſchen Außen⸗ 
bandelsumſätze weiter fortgeſetzt. Sowohl 
die Einfuhr alr auch die Ausfuhr find erneut 
zurückgegangen, die Einfuhr um etwas mehr als 
3 Prozent, die Ausfuhr um über 5 Prozent. 


Dabei hat im Juli vor allem die Rohſtoff⸗ 
einfuhr abgenommen, und zwar um mehr als 
ein Zehntel: h’: zeigt ſich jetzt die Wirkung 
der Einfuhrkontrolle, zu der die Deviſenknapp⸗ 
heit gezwungen hat. Wie ſtark jih bei einzelnen 
induſtriellen Rohſtoffen dieſe Einfuhrkontrolle 
bereits auswirkt, zeigt z. B. der erhebliche Rid- 
gan der Wollimporte; Deutſchland hat im Juli 
nur noch etwa ein Fünftel der Mengen an Wolle 
irıportiert, die im April 1934 hereinkamen, aljo 
kurz vor dem Wirkſamwerden der Einfuhr⸗ 
kontrolle, als die Importe ihren Höchſtſtand 
erreicht hatten. 


dr. Schacht über ven 
deulſchen Export 


Keine Schwierigkeiten bei Exportaufträgen 


Reichsbankpräſident Dr. Schacht, der vor 
einigen Tagen mit der Führung der Geſchäfte 
des Reichswirtſchaftsminiſteriums beauftragt 
worden iſt, erläßt folgende Erklärung: 


„Es darf nicht wundernehmen, daß die 
deutſche Deviſenlage manchen ausländiſchen Ron: 
kurrenzfirmen Veranlaſſung gibt, angebliche 
Schwierigkeiten deutſcher Firmen bei der Durch⸗ 
führung von Exportaufträgen ins Feld zu 
führen. Da die Aufrechterhaltung und Erweite⸗ 
rung des deutſchen Exports Gegenſtand aufmerk⸗ 
ſamer Fürſorge ſeitens der deutſchen Regierung 
ijt, jo hat die deutſche Regierung alle Maß» 
nahmen getroffen, um die pünktliche gute Aus⸗ 
führung von Auslandsaufträgen allen anderen 
Erforderniſſen der deutſchen Wirtſchaft voran⸗ 
zuſtellen. 

Der Auslandsabſatz der deutſchen Induſtri 

beträgt etwa 10 Prozent I 2 

duktion. 


Die Menge an ausländiſchen Rohftoffen, die für 
dieſen Export benötigt werden, ſpielt demnach 
im Verhältnis zum Geſamtbedarf der deutschen 
Wirtſchaft keine entſcheidende Rolle. Einſchrän⸗ 
kungen des Verbrauchs an ausländiſchen Roh: 
ſtoffen kommen nur für denjenigen Teil der 
deutſchen Produktion in Frage, der feinen Mbs 
ſatz auf dem Inlandsmarkt findet. Für den 
Export werden deshalb vorzugsweiſe in zeit⸗ 
licher wie in qualitativer Hinſicht die erforder⸗ 


lichen Rohſtoffe in erſter Linie zur Verfügung 


geſtellt und irgendwelche Zweifel an der promp⸗ 
ten und einwandfreien Durchführung von Auss 
landsaufträgen der deutſchen Induſtrie find 
völlig unbegründet. 


Die Bedürfniſſe des Exports werden in jeder 
Beziehung dem inländiſchen Abſatz vore 
angeſtellt werden.“ 


Autounfall Görings 


Oberſalzberg, 15. Auguſt. Der preußiſche 
Miniſterpräſident Göring erlitt am N eme 
abend um 7 Uhr auf der Sager von München 
nach Berchtesgaden in der Gegend von Bad 
Aibling einen Autounfall. Dabei erlitt der 
Fern FY ent eine rien Quetſchung an der 
rechten enſeite ſowle leichte nittwunden 
im Geſicht und an den Knien. Auch die übrigen 
Inſaſſen des Autos wurden leicht verletzt. 


Berlin, 15. a A Zum Autounfall des 
t 


Miniſterprä t 
re p enten In wird weiter mit⸗ 


es lediglich um eine Prellun d 
rechten Mace . ne y . — 
gen liegen nicht vor. 


ch 

ae Eingri 1 haga ge 
ſich, iſt heute morgen zur 

$ rühſtück in feinem 
eingenommen. Es kann ers 
wartet werden, daß die essen des Unfalls in 
acht bis zehn Tagen völlig überwunden find, 
Die 1 e e der ed Inſaſſen des 
Wagens ſind ſo unerheblich, daß weitere ärzt⸗ 
liche Hilfe nicht erforderlich war, 


Zwei Neger gelyncht 


Aſhlane (Milfliippi), 14. Auguſt. Zwei Neger, 
die angeblich eingeſtanden hatten, einen weißen 
Mann und mehrere Neger ermordet zu haben, 
wurden am Montag von einem Pöbelhaufen ge⸗ 
luncht. Die Neger befanden fih unter Aufſicht 
von Poltziſten auf dem Wege vom Gefängnis 
zum Gericht. Unweit von Michigan City würde 
der Transport von einer Anzahl von Männern 
angehalten, die fair alle ſchwarze Masken 
trugen. Sie bemächtigten ſich der beiden Neger 
und hängten fte an einen Baum, worauf ſie ſich 
zerſtreuten. Der Sheriff ſchnitt ſpäter die 
Leichen der beiden Neger ab und erklärte, er 
werde eine ſtrenge Unterſuchung einleiten un 
die Schuldigen zur Rechenſchaft ziehen. 


in ber Wojewodſchaft Lodz wurde von einem 


Nr 184 Erſtes Beiblatt 


Aus Stadt Akad 


— 


Das evangeliſche Auslandsdeulſch⸗ 
tum im Kirchengebet 


Die tiefe Verbundenheit, die die Deutſche 
enangeliihe Kirche mit ihren Glaubensbrüdern 
und Volksgenoſſen jenſeits der deutſchen Reichs⸗ 
grenge ſchon immer verbindet, findet jetzt einen 

eſonders innerlichen Ausdruck in der An⸗ 
regung, dem ſonntäglichen Kirchengebet am 
Schluß des Gottesdienſtes auch eine Fürbitte 
für die deutſchen evangeliſchen Glaubens» 

no im Auslande einzuführen. Für dieſe 
Fürbitte iſt folgender Mortlaut vorgeſchlagen 
worden: 

„Allmächtiger Gott und Vater! Wir bitten 
dich injonberheit für die deutſchen evan en 
Gemeinden, Synoden und Kirchen im Ausland. 
Stehe du ihnen bei mit der Kraft deines Evan⸗ 
gg das die Heimatfernen über Zeit und 

aum an Volk und Vaterland bindet. Gib 
uns, die wir in der gi geborgen find, ein 
warmes Herz für die Not der deutſchen Brüder 
inmitten einet fremden Umwelt.“ 


mühlen⸗Anglück 
Czenſtochau, 15. ei In Bernatowizna 


PE. 


ereignete ſich ein gefährliches Bauunglück, dem 
die mr Mühle der Brüder Kurland zum 
Opfer fiel. Als die Mühle im Gang war, ſtürzte 
plötzlich eine Wand ein und wurde ſamt M. z 
ſchinen und Mehlvorräten von den Fluten der 
Warthe verſchlungen. Die in der Mühle be⸗ 
findlichen Werkleute konnten ſich rechtzeitig 
retten. Es wird angenommen, daß übermäßige 
Belaſtung der oberen Stockwerke der Mühle und 
die Unterſpülung der eingeſtürzten Wand durch 
das geſtiegene Flußwaſſer die Kataſtrophe ver⸗ 
urſacht haben. 


Gruben- Anglück 


Straßburg. Der elſäſſiſche Kalibergbau wurde 
von einer ſchweren Kataſtrophe betroffen. Bei 
einer Schlagwetterexploſion, die ſich auf der 
Grube St. Thereſe in Enſisheim ereignete, fan⸗ 
den neun Grubenarbeiter den Tod. Drei wei⸗ 
tere trugen lebensgefährliche Verletzungen da⸗ 
von. Unter den Toten befinden ſich auch zwei 
Polen. 


Schwere Schäden 
durch Dürre in USU 


Waſhington, 16. Auguft. In einem Ueberblick 
über die Folgen der Dürre erklärt das Land⸗ 
ftsminiſterium, der angerichtete Scha⸗ 

den jet viel ſchwerer, als es jemals feit able 
barer Zeit der Fall geweſen ſei. Das Miniſte⸗ 
rium fpricht die Erwartung aus, daß die meiſten 
Getreidepreiſe bis zum ſpäten Frühling oder 
bis Anfang Sommer 1935 hoch bleiben werden. 


Großfeuer in einem polniſchen Dorf 
Warſchau, 14. Auguſt. Die Ortſchaft Mokre 


Hroßfeuer heimgeſucht, dem 118 Wohn⸗ und 
Wirtſchaftsgebäude zum Opfer fielen. Insge⸗ 
ſamt find 160 Bewohner des Dorfes abdachlos 
geworben. Ein Teil des Viehbeſtandes konnte 
nicht gerettet werden, obwohl 17 Feuerwehren 
am Döſchwerk beteiligt waren. 


deutſche Maſſenausflüge nach polen 


Warſchau. Die polniſchen Reiſebüros er⸗ 
hielten die Nachricht, daß zu den internationalen 
lieger⸗ und Ballonwettbewerben im Septem⸗ 
er d. J. in Warſchau zahlreiche Maſſenaus⸗ 
flüge deutſcher Touriſten nach Polen vorbereitet 
werden. Die Geſamtzahl der deutſchen Touri⸗ 
ſten, die ſich vorwiegend aus Sportlern, Mittel- 
ſchuljugend uſw. zuſammenſetzen werden, ſoll 
etwa 2000 betragen. 


Bad Landeck 
als Spätſommeraufenthalt 


Der Trubel der Ferienzeit iſt vorüber. An 
den Brunnen, bei den Bädern, in den Fremden⸗ 
heimen ift nach dem Maſſenbetrieb der letzten 

oche eine wohltuende Ruhe eingekehrt. 
Ueberall ſieht man neue Geſichter. Es iſt hin⸗ 
reichend bekannt, daß der beſonders kur⸗ und 
erholungsbedürftige Gast die Auguſt⸗ und Sep- 
tembertage für den Aufenthalt im Bade bevor⸗ 
ugt. Das beſtändige warme Wetter, ohne 
läſti é Hitze, beeinflußt den Kurgebrauch äußerſt 

weil neben den Kuranwendungen ein 
gusgiebiger Aufenthalt in der feiihen ozon⸗ 
ltſgen Waldluft möglich E Der Kurbetrieb 
t auch im Auguſt und September uneinge⸗ 
ränkt weiter. uſchal- und Vergünſtigungs⸗ 
ren können jederzeit durchgeführt werden. 


den zahlreichen Anfra iſt mit einem 
pen Eei 15 die nüchſten Wochen zu rech⸗ 
en. Erfolgreiche Kuren bei Rheuma, Sicht, 


ins, Frauenleiden, Nerven: und Nieren: 
anfheiten, erhöhtem Blutdruck, Unfallsjoigen 
t: 


bo 
und der 
en, 
nen Mantel umſchließen, die verlorengegan⸗ 
me Lebensfreude und e a wieder. 
onzerte und Theater, Tanzveranitaltungen, 
Spaziergänge und Geſellſchafts⸗ 
tigungen der hiſtoriſchen Kunſt⸗ 
Needed für Abwechſelung. 
d Körper erfriſchen will, der bez 
umbad Landeck in Schleſten. 


* 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 16. Auguſt 


Sonnenaufgang 4.35, Sonnenuntergang 19.17; 
Mondaufgang 11.39, Monduntergang 20.39. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 15 
Grad Celſius. Heiter. Barometer 755. Nordweſt⸗ 
winde. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 23, niedrigſte 
12 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 16. Auguſt — 0,16 
Meter, gegen — 0,14 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Freitag, den 17. Auguſt: 
Ueberwiegend heiter, trocken, etwas wärmer, 
ſchwache Winde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Polfki: 
Donnerstag: „Tante Carola“. 
Teatr Nowy 
Donnerstag: „Parfüms meiner Frau“. 
Sommerbühne im Zoologiſchen Garten: 
Reyue: „Donna clara alvadores“. 


Kinos: 
Apollo: „Die Frau und die Beſtie“. 
Gwiazda: „Nebenſtraßen“ (John Boles). 
Metropolis: „Cibi, der Frak“. 
Moje: „Er und ſeine Schweſter“ (Anny Ondra). 
Słońce: „Abenteuer um Mitternacht“. 
Sfinks: „Das erſtorbene Echo“. 
Wilſona: „Kavalkade“. i 


— — 


Steandjeit der Schwimmer x 


Der I Schwimm⸗Verein Poſen kann ſich nicht 
über ſchlechten Beſuch feiner Schwimmanſtalt 
an der Kobylepoler Landſtraße beklagen. Etwa 
400 Perſonen waren ſeiner Einladung zum 
Strandfeſt und zur Austragung der Vexeins⸗ 
Meiſterſchaften gefolgt. Wenn es auch einmal 
anfangen wollte zu regnen, ein „Gut Naß“ der 
Schwimmerſchar vertrieb dann doch bald die 
Wolken. Ein Aufmarſch der Schwimmer leitete 
das umfangreiche Programm der Meiſterſchaften 
ein. i 

Im eriten Schwimmen 100⸗Meter⸗Rücken für 
Herren ſiegte F. Prügel mit 140,4 vor 
A. Röhr. 2. Schwimmen 100⸗Meter⸗Rücken für 
Damen 1. Hilde Walter 1.53,2 vor W. Gün⸗ 
ther 1.568. 3. Schwimmen. 100 Meter für 
Knaben über 14 Jahren: 1. A. Walter 140 
vor H. Liſchka. Im 4. Schwimmen, 100 in 
beliebig für Damen, feste Frl. Hilde 
Kraetſchmann in 1.46 Minuten vor Frl. 
E. Lange mit 1,488 Min. 5. Schwimmen, 
100 Meter beliebig für Herren — in dieſem 
Schwimmen ging verdienterweiſe der junge W. 
Boeſche als Sieger mit der Zeit 1,22,7 her⸗ 
vor und gewann damit zum erſten mal den 
Wanderpokal. A. Cierpinſki, der Verteidiger 
des Pokals, kam an zweiter Stelle mit 1.28,2 
ans Ziel. Das 6. Schwimmen war im 50⸗Meter⸗ 
Freiſtilſchwimmen für Knaben unter 12 Jah⸗ 
ren. Hier ſiegte 9. Rimke mit 1.02,8 Min. 
vor P. Hoedt, der 1.04 Minuten gebrauchte. Das 
nächſte Schwimmen war eine 3 50⸗Meter⸗ 
Lagenſtaffel für Damen, in der die erſten 
50 Meter Rücken, die zweiten 50 Meter klaſſiſch. 
Bruſt und die letzten 50 Meter Crawl geſchwom⸗ 
men werden mußten. Es ſiegte die 
Kraetſchmann, E. Lange und H. Walter in 
232,2 Minuten vor W. Günther, A. Mehl, E. 
Kraetſchmann (3.03,5). Dieſelbe Staffel für 
Herren wurde im nächſten Schwimmen von 
A. Röhr, F. Prügel und A. Cierpinſki in 2.07 
Min. gewonnen. In der jent eingelegten Pauſe 
zeigte Herr Matuſzewſki vom Sportklub 
„Marta“ eine Reihe von gut ausgeführten 
Sprüngen vom 3-Meterbrett. Beſonders fanden 
die humoriſtiſchen Sprünge (Heimkehr morgens 
um %4 Uhr aus der Loge) Beifall. Nach der 
Pauſe ſtartete als erſtes wimmen das 200- 
Meter⸗Klaſſiſch⸗Bruſtſchwimmen für Damen. Es 
ſiegte Frl. H. Kraetſchmann mit 3.53,8 vor 
Frl. E. Lange mit 3.56 Min. Dasſelbe Schwim⸗ 
men für Herren wurde von F. Prügel mit 
3.37,3 vor B. Liſchka gewonnen. Das nächſte 
Schwimmen war für Mädchen bis 14 Jahren 
ein Schwimmen über 50 Meter beliebig. 
Siegerin wurde M. Stets mit 1.06,5. In der 
alten Herrenriege ſiegte im folgenden Schwim⸗ 
men für 50 Meter Herr Lopaczyk mit 0.51.5. 
Die Staffel 10 „ 50⸗Meter für Damen und 
Herren wurde in der Zeit 8.05,7 Min. von der 
. Ach A. Röhr, J. Kuhnke, H. Lindner, 
A. Mehl, G. Stark, W. Günther, B. Liſchka, 
R. Lange, A. Cierpinſti und E. Kraetſchmann 
ewonnen. Im ja enden Federbrettſpringen 
tegte K. Krae 1625 551 mit 96 Punkten 
vor H. Juretzky, welcher 91 Punkte erreichte. 


Im Anſchluß an die Wettkämpfe fand eine 
Entenjagd ohne Gewehre 


ſtatt. Eine der Enten wollte ſich durchaus nicht 
greifen laſſen. Das Tauchen hatte ſie beſſer 


taffel H. 


— 


Freltag, 17. Ruguſt 1934 


und Land 


Aufruf zur Nolhilfe 


Die Ernte iſt eingebracht. So ungünſtig 
die Ausſichten in dieſem Jahre auch waren, 
ſo ſchwer die wirtſchaftliche Kriſe auf unſerer 
Heimat laſtet, der Segen redlicher Arbeit 
auf dem von unſern Vätern ererbten Boden 
iſt doch nicht ausgeblieben. In dieſer Ernte⸗ 
zeit rufen wir alle Volksgenoſſen in Stadt 
und Land auf, mit beſonders freudige m 
Verantwortungsgefühl der Not⸗ 
leidenden zu gedenken, zu deren Hilfe wir 
gemeinſam verpflichtet ſind. Durch eine un⸗ 
vorhergeſehene Hochwaſſerkataſtrophe im 
Weichſellande ſind viele Deutſche der Niede⸗ 
rung ſchwer geſchädigt, teilweiſe ſogar um 


den geſamten Erntegewinn gebracht. Unſere 


hinaus 


Hilfe und unſer Gemeinſchafts⸗ 
bewußtſein muß immer ſtärker werden, 
um das Elend zu bannen und alle Kräfte 
des Volkstums geſund zu erhalten. Feders 
mann weiß, wo er Kameradſchaft 
üben kann. Ueber die nachbarliche Hilfe 
ſollen aber auch alle, die es ver⸗ 
mögen, den Konten und Sammelſtellen der 
Nothilfe ihre Opfer zukommen laſſen. Es 
gibt keinen beſſeren Einſatz für die Volks⸗ 
gemeinſchaft! 


von Witzleben. Modrow. 
Dr. Kohnert. 


Anterrichtsbeginn 
der deutihen Gymnaſien 


Das Below⸗Knotheſche Mädchen⸗ 
gymnaſium und das Schillergymna⸗ 
fium nehmen, worauf ſchon hingewieſen wurde, 
den Schulunterricht nach den Ferien am Diens⸗ 
tag, d. 21. Auguſt, um 8 Uhr auf. Am Montag 
finden noch Aufnahmeprüfungen ſtatt. 


Letzter populärer Zug nach Gdingen 


Am Sonnabend, d. 18. d. Mis., geht der letzte 
populäre Zug in dieſer Saiſon nach Edingen 
ab. Abfahrt von Poſen um 10.27 Uhr abends, 
Rückfahrt am 22. August um 8.10 Uhr früh. 
Die Fahrkarte koſtet 3. Kl. 14.40 in der 2. Kl. 
20.90 Zloty. Für die Anfahrt aus der Provinz 
gelten bei Entfernungen über 50 Kilometer bes 
ſondere Ermäßigungen. 


Vom hoſener Frauenmörder 


Der W Franciſzet Tomè hat, wie 
jetzt bekannt wird, vor Jahren in der Brom⸗ 
berger Gegend ſein Unweſen getrieben, indem 
er dort, was nunmehr nachgewieſen zu ſein 
ſcheint, gleichfalls Frauenmorde auf ſein Ge⸗ 
wiſſen lud. Später „verlegte“ er, als ihm der 
Boden unter den Füßen zu heiß wurde, ſein 


Tätigkeitsgebiet vorübergehend in die Gegend 
von Wongrowitz. Nun hat ihn bei feiner 
Poſener Bluttat das Schickſal ereilt. Lange 


ſoll außer dem grauenhaften Morde in Poſen 
noch ſechs andere Verbrechen begangen haben, 
die man ihm durch ſtrenge Unterſuchung reſt⸗ 
los nachweiſen will. Durch ſeine Verhaftung 
ey ein weiterer Frauenmord verhütet worden 
ein. 


? — 
Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
hält am Donnerstag, d. 16. d. Mts., feinen 


planmäßigen Leſeabend im neuen Leſeſaal der 
Deutſchen Bücherei von 8—10 Uhr ab. 

Neue Banknoten. Die Bank Polſti macht Vor⸗ 
bereitungen zur Auflegung neuer 100⸗Zloty⸗ 
Scheine, die Ende September im Verkehr ge⸗ 
bracht werden ſollen. Sie ſehen aus wie fran⸗ 
zöſiſche Banknoten. 

Expreß⸗Frachtbrieſe. Die Eiſenbahndirektion 
gibt bekannt, daß ſie im 6 mit der 
am 1. Juli erfolgten Einführung neuer Expreß⸗ 
Nahe alte Formulare nur bis zum 
25. d. ts. einſchließlich eintauſchen wird. 
Intereſſenten fann der Kaufpreis nur für 
ſaubere und unbeſchriebene Exemplare zurück⸗ 
erſtattet werden. 

X Autolarambolage. 
Mühlenſtraße und ul. 
PZ. 10 399 und B 
Chauffeur Teber 
worfen wurde, erl 


An der renome der 
Kreta ſtießen die Autos 
11464 zuſammen. Der 
alcer, deſſen Auto umge⸗ 


tt leichte Beinverletzungen. 


X Verkehrsunfälle. In der ul. Cybinſta 
wurde ein Fuhrwerk von einem Laſtauto aus 

dz gage Der Beſitzer des Fuhrwerks, 
eon Michakowſti, und ſein Gehilfe Kudowicz 
erlitten dabei leichte 8 Das Pferd 
wurde an den Beinen verletzt. — In der ul. 
Marſz. Focha an der Kaponiete wurde die vier⸗ 
zehnjährige Janina Dykow, een 35, 
von einem Motorradfahrer überfahren. Mit 
einem Bedenbrud ift die Kleine in das Garni- 
ſonlazarett gebracht worden. — An der Ede 
ul. Dabrowſtiego und Mylna wurde der Poſener 
Straße 28/30 wohnende vierjährige 9 — 
Ptaſzkowſti von dem 1 roniſkaw No- 


heraus als die Schwimmer. Aber zuletzt er? wacki, Walliſchei 38, überfahren und leicht verz 
reichte fie das Schickſal, und einer der Schwim- letzt. — In der Nähe der ae ſtiezen 
mer erwiſchte ſie doch. a „Autobufje zu n er einigen per 

Die Schieß⸗ und Würfelbude hatte regen Zu⸗ 0 ee 1 988 aße würde 
ſpruch lockten doch ehe ganze Reihe von ie dliahrige Geofadje 1 i komana 
Preiſen. Szymanſkiego, von einem Motorradfahrer über: 


Abends fand in der Grabenloge die Sieger 
ehrung ſtatt. n wurde bis zum 
Morgen getanzt. Bei einzelnen mag die Heim⸗ 
kehr ſo geweſen ſein, wie ſie Herr Matuſfewſti 
auf dem Sprungturm zeigte. — Man kann wo 
ſagen, daß das om des Schwimmvereins 
ein gelungenes Sommerfeſt war. 


fahren und leicht verletzt. Der Motorradfahrer 
iſt unerkannt entkommen. toydan 
X Bolizeiltreifen. Während einer s 
denen fee wurden 6 Motorrad 172 
zur Beſtrafung notiert und 5 mit Sofort saras 
1 t. Auch 19 Radfahrer erhielten Sofort⸗ 
rafen. 


ACHTUNG! 


In jedem Paket der 
ausgetrockneten 


Tukan = Seite 


befindet sich ein Gutschein. Für 20 
solcher Gutscheine erhält jeder bei 
seinem Kaufmann ein Paket 


Tukan -= Seite 


gratis. 


Fabryka Mydła Regera 
KAROL SANDER 


Poznań, ul, Sew. Mielżyńskiego 4. 
Tel. 40-19. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 29 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Bettelns und anderer Ver⸗ 
gehen 14 Perſonen feſtgenommen. 

— — <- 


Wojew. Poſen 


Schroda 

t. Uebung der Pflichtſeuerwehr. Die männ⸗ 
lichen Perſonen der Jahrgänge 1895—1915 mil 
den eee bis S werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß fie ſich am kommenden 
Sonntag, dem 19. d. S., um 5 Uhr morgens 
auf dem Viehmarkt am Städt. Schlachthof zur 
Uebung der Städt. Pflichtfeuerwehr ſtellen müf- 
en. enn jemand verhindert war, an der 
ebung teilzunehmen, hat er ſich ſpäteſtens drei 
Tage nach dem Termin mit genauer Angabe 
des Grundes ſchriftlich bei dem Vorſteher der 
Freiwilligen Feuerwehr, Herrn Owczarek, Alter 
Markt 7, zu entſchuldigen. Nichterſcheinen ohne 
Entſchuldigung hat eine Geldſtrafe von 60 Si 
bzw. eine entſprechende Arreſtſtrafe zur Folge, 


Goluchow 

Einigung mit den Gläubigern der Firma 
„Nolnit⸗Jarocin“. Die Gläubiger der Getreide 
firma, welche unter Gerichtsau cht ſteht, hielten 
am 10. d. M. im Jarotſchiner Burggericht eine 
Verſammlung ab, wobei es einer Einigung 
zwiſchen Schuldnern und Gl ubigern kam. 3 
wurde ein Antrag angenommen, wonach jeder 
Gläubiger auf 30% feiner Anſprüche ar ia 
Die reſtliche Schuldſumme ſoll innerhalb von 
2 Jahren ohne Wer re À abgezahlt werben 
und zwar ein Viertel im ugul 1935 und dei 
Reſt in zwei halbjährlichen Raten. Mit dieſer 
Einigung iſt die Gerichtsaufſicht er 
hoben, doch bleibt ber „ Bevollmächtigte 
des Gerichts Modelſti auf 3 der 
Gläubiger weiterhin in der Verwaltung der 
Firma Rolnik. 
Wongrowitz . 

dh, Unglüdsfälle, Auf dem Gute Stolentſchin 
ereignete [N auf dem Felde ein tra 11 ns 
all. Als die Arbeiterin Szymanſka einen 

agen mit Getreide fertiggeladen hatte, war 
ſie die Gabel hinab, die mit dem Stiel na 


oben in der Erde ſtecken blieb. Hierauf ließ fie 
Ró vom Wagen herunter, wobei fie auf die 
abel fiel und erhebliche innere Verletzungen 


davontrug. Die Verunglückte wurde ſofort in 
das Wongrowitzer Kreiskrankenhaus gebra t. — 
Auf dem Gute Jörawie kam beim Schoberſetzen 
der Arbeiter Gamronjti ums Leben. ©. 
ſtand auf dem Erntewagen und lud ab. Plötz⸗ 
lich zogen die Pferde an und warfen den Wagen 
in den Graben. Gamwronjti fiel jo unglüclich 
herab, daß er ſich die Wirbelſäule brach und auf 
der Stelle tot war. 


Znin 

8 Meineid aus 2 Unter der Ankl 
der Beleidigung des Staatspräfidenten hatte 
ſich vor der Strafkammer des Bromber Be⸗ 


irksgerichts der 56jährige Landwirt Tomaj 
Klucgtow ti aus Obudno, Kreis Znin, zu ver⸗ 
antworten. K. ſoll ſich am 31. Januar 83 


in ſeiner Wohnung über das Bild des Staats- 
präſidenten 10 Gegenwart feines Mieters, Wik⸗ 
tor Wyſocki, beleidigend geäußert haben. Auf 
Grund einer m des jocti wurde Klucz⸗ 
tomifi in den Anklagezuſtand verſetzt. Vor Ge 
ri I bekannte ſich der Ungellonte nicht zur 
uld, jondern gab an, daß ſein teter, en 
den z eine Ermifftonstage 5 ru e, 
diefe ei gegen ihn au 
habe. Der Mieter, Wiktor W., der als Zeuge 
vernommen wurde, blieb bei ſeinen Auslagen, 
daß er Zeuge geweſen ei, wie der Angeklagte 
den Staatspräjidenten beleidigt habe, was ga 
Bruder Stanijlam gleichfalls be ätigen könn 
Als dieſer dann von dem Ger cht aufgerufen 


te er die überraſchende ® è, 
dab d A der ganzen ele n 95 
bekannt ſei und daß er von ſeinem Bruder 


ü in der Vorunterſuchun 
überredet worden fet, ei Er hielt eo led 


gegen K. ſalſch aeg für unvereinbar, vor Ge 
mit u | Der An- 


4 t wird ſich der rachſüchtige 
Mete der der Gericht wegen Meineid zu 
verantworten haben. 


Liſſa . l 
Großes Sdjadenfener in Strieſewitz 


k. Am vergangenen Dienstag früh gegen 
Uhr entitand im Gute des Herrn Haertel 
in Strieſewitz ein Großfeuer. Aus bisher 
ungeklärten Gründen brannte der Schweineſtall 
vollſtändig ab. Trotz angeſtrengteſter Rettungs- 
maßnahmen ſind dem Feuer 24 Ferkel, elf 
Mutterſchweine, 60 Tauben, 80 Hühner und an⸗ 
deres lebendes und totes Inventar zum Opfer 
gefallen. Der Schaden iſt ſehr erheblich. An 
der Brandſtelle erſchienen u. a. die Wehren aus 
Liſſa, Zaborowo und Laßwitz, denen es 
gelungen iſt, das Feuer zu lofalijteren. Die 
Polizei hat wegen der Brandurſache Ermitt⸗ 
lungen eingeleitet. Gerüchte bejagen; daß das 
Feuer auf Brandſtiftung zurückzufüh⸗ 
ren iſt. 

. Eine Naturſeltenheit iſt im Garten des 
Herrn Petrach an der Kröl. Jadwigi Nr. 2 
zu ſehen, wo ein Kirſchbaum zum zweiten 
Male in dieſem Jahre Blütenſchmuck an- 
gelegt hat. 


Na witſch 

Zur iegten Ruhe beſtattet wurde am 
Dienstag nachm. 5 Uhr der Brigadegeneral i. R. 
Jozef Kotwicz⸗Kalicki. Der Verſtorbene, 
der langjähriges Mitglied des Magiſtrats und 
auch des gegenwärtigen Stadtparlamentes war, 
erfreute ſich bei unſern polniſchen Mitbürgern 
allgemeiner Beliebtheit. Dem von einer Militär⸗ 
kapelle geleiteten Leichenzuge ging ein Bataillon 
Soldaten und die Regimentsfahne des 55. Inf. 
Reg. voran. 


Wollſtein 

Nur abgelodhtes Waſſer trinken! 

Das hieſige Magiſtratsbüro (Miejifi Urs. 
Bezp.) hat durch Ausrufen bekanntgegeben, daß 
das Waſſer vom ſtädtiſchen affer: 
werk aus beſtimmten Gründen bis zur Wider- 
rufung, nur im abgekochten Zuſtande 
verwendet werden darf. 

Viehmarkt. Am Dienstag, dem 21. d. Mts., 
findet in Wollſtein ein Viehmarkt ſtatt. 

Feuer durch Blitzſchlag. Bei dem Gewitter. 
das am letzten Dienstag nachmittag über unſe⸗ 
ren Kreis zog, ſchlug ein Blitz in die Scheune 
des Landwirtes Stahr in Komorowo-Hauland 
ein, welche bis auf die Grundmauern einge⸗ 
äſchert wurde. Außer dem Getreide, mit 
welchem die Scheune gefüllt war, wurden noch 
mehrere landwirtſchaftliche Maſchinen. die bei 
der ſchnellen Ausbreitung des Feuers nicht mehr 
gerettet werden konnten, ein Opfer der 
Flammen. 


Kempen 
wg. Tragiſcher Tod eines kranken Knaben. 


Der zehnjährige Wladyſkaw Tomczak aus Krupa 


ertrank im Dorfteiche. Der Knabe, welcher an 
Krämpfen litt, erhielt, während er am Teich 
ſtand, plötzlich einen Anfall und fiel ins Waſſer, 
ohne das es jemand bemerkte. 


Krotoſchin 

ik, Selbſtmord. Am Montag, dem 13. d. Mts., 
ſchnitt ſich in einem Anfall von Schwermut der 
Auszügler Jankowſki mit einem Raſier⸗ 
meſſer die Kehle durch. N äußerte vor etwa 
einer Woche Selbſtmordgedanken, denen jedoch 
die Familie keine Bedeutung beilegte. Am Mor⸗ 
gen des genannten Tages benutzte er die Ab⸗ 
weſenheit ſeiner Angehörigen zur Ausführung 
der Tat, ging in eine Kammer, warf ſich auf 
ein Bett und brachte ſich die totbringenden 
Schnitte bei. 


Samter ) 

hk, Unfall. Am 10. d. M. wurde die Frau 
Owcaezark aus Piotrköwko von dem hie- 
ſigen Uhrmacher Nowak mit dem Motorrad 
überfahren. Die Ueberfahrene mußte ſich in 
ärztliche Behandlung begeben. 

hk. Durchgehendes Geſpann. Am letzten 
Markttage ging das Geſpann des Landwirtes 
Schmalz aus Przyborowo in der, Bahn- 
hofſtraße durch. Der Wagen geriet ins Schleu⸗ 
dern und ſtieß am Toreingang der Koerpelſchen 
Fabrit gegen einen Pfeiler, der umſtürzte. Die 
Pferde ſchleppten den zertrümmerten Wagen 
noch ein Stück weiter und wurden dann zum 
Stehen gebracht. 


Obornik 

hk. Kartoffeldiebſtahl. Dem Landwirt Anton 
Buzeg wurden vom Felde in Kowanoöwko 
aus einer Miete etwa 100 Zir. Kartoffeln ge- 
ſtahlen. Die Polizei hatte bald danach einige 
Ortseinwohner als Täter ermittelt. 

hk. Hühnerdiebſtahl. In Popowo wurden 
von bisher nicht ermittelten Tätern dem Land⸗ 
wirt Otto Hellmut 40 Hühner geſtohlen. 


Wirſitz 

§Hochwaſſerſpende. Die Beamten des 
Steueramtes des Kreiſes haben ſich mit 3 Pro⸗ 
zent ihres Monatsgehalts für die durch das 
Hochwaſſer Geſchädigten beſteuert. Dadurch iſt 
die ſchöne Summe von 317,55 31. zuſammen⸗ 
gekommen. 


Nakel 4 

S Jagdverpachtung. Die Jagdgenoſſenſchaft 
Nakel (Bezirk Bielawy) verpachtet die Ge⸗ 
meindejagd am Sonnabend, dem 18. d. Mts., 
nachmittags 4 Uhr bei Woeny in der ul. Pól- 
wiejſla 13. Die . ſind gleich⸗ 
falls dortſelbſt ausgelegt. ie Jagdgenoſſen⸗ 
ſchaft behält ſich die Auswahl des Jagdpäch⸗ 
ters vor. 


Schubin i 

$ Aenderung im Standesamtsbezirt. Durch 
Dekret des Wojewoden vom 2. d. Mits. iſt der 
vorläufige Bürgermeiſter der Stadt Shubim, 
Jan Budziüfli, zum Standesbeamten des 
Standesamtsbezirks Schubin an Stelle von 
Sylweſter Grus ernannt worden. Die Ernen⸗ 
nung von Grus iſt durch den Wojewoden wider⸗ 
rufen worden. 


frau Jofja und deren. . Sohn Marjan. 
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Eröffnung der Re 


Schildberg 


wg. Die hieſige Ausſtellung, die am Sonntag 
eröffnet wurde, brachte die ganze Bevölkerung 
des Kreiſes auf die Beine. Aus allen Ortſchaften 
ſtrömten die Bewohner mit der Eiſenbahn, Muto- 
buſſen, Leiterwagen und zu Fuß nach Schild⸗ 
berg. Nach dem Gottesdienſt, der ſeinen An⸗ 
ang um 11 Uhr vormittags nahm, fand ein 
mzug und ein Vorheimarſch ſtatt, an dem 
die Vereine des Kreiſes teilnahmen. Allein 
die Feuerwehren waren in Stärke von über 
2000 Mann erſchienen. Sechs Bäcker trugen ein 
2 Meter großes Brot; die Schmiede und Bäcker 
hatten auf Wagen ihre Werkſtätten aufgeſchla⸗ 
gen. Drei Kapellen, darunter die Militärkapelle 
des 70. Inf.⸗Regts. in Pleſchen, waren ver⸗ 
pflichtet worden. Nach dem Umzug begrüßte 
Herr Oberſt Thiel⸗Doruchow vor dem Ausſtel⸗ 
lungsgebäude den früheren Miniſter und jetzigen 
Brelidenten der Landwirtſchaftskammer Mo⸗ 
rawjti und das Ehrenkomitee. Nach der Be- 
grüßungsrede durchſchnitt Herr Morawſki das 
Band und erklärte die Ausſtellung für eröffnet. 
Die Kapelle ſpielte die Nationalhymne. Zwei? 


Czarnitau 

$ Aufhebung von Grenzübergangsitellen. Von 
dem Kreisſtaroſten wird bekanntgegeben, daß 
im Einverſtändnis mit den deutſchen Behörden 
die Grenzübergänge bei dem Grenzſtein F 025 
und zwiſchen den Grenzſteinen F 025—F 026 für 
den kleinen Grenzverkehr aufgehoben werden. 


Mogilno ; 

om. Am Sonnabend, dem 11. Auguſt, brann⸗ 
ten in Wronowy 2 Scheunen polniſcher 
Landwirte im Dorfe hier ab. Der 3. Nachbar, 
ein deutſcher Landwirt, befand ſich gleichfalls in 
großer Gefahr, da der Viehſtall. der mit Pappe 
gedeckt ift, auch ſchon zu ſengen anfing. Durch 
das energiſche Eingreifen des Beſitzers wurde 
das Uebergreifen des Feuers auf ſeine Gebäude 
verhindert. Bedauerlicherweiſe ergriff die Feuer⸗ 
wehr von Wronowy, der auch deutſche Land⸗ 
wirtsſöhne angehören, keine Maßnahmen zur 
Rettung der bedrohten Nachbargebäude. 


Strelno f 

ü. Unfall. Der 59jährige Gutsgärtner Reich 
in Markowitz ſtürzte am Sonntag ſo unglücklich 
vom Fahrrade, daß er eine Ausrenkung des 
linken Schulterbeins erlitt und in das hieſige 
Kreiskrankenhaus überführt werden mußte. 
ü. Pilzvergiftung. Nach dem Genuß von if⸗ 
tigen Pilzen erkrankten am Sonnabend der 
Poliziſt Roch Nijak in Mogilno, deſſen Ehe⸗ 


lle drei wurden auf Anordnung des Arztes im 
bewußtloſen Zuſtande in das Kreiskrankenhaus 
gebracht. 


Inowroclaw 


z. Großes Herbſtſchießen der Schützengilde. Die 
hieſige Schüßengilde hatte am letzten Sonntag 
ujammen mit dem Landesverband ihr dies⸗ 
lähriges Herbſtſchießen veranſtaltet, dem ſich 
gleichzeitig ein Preisſchießen anſchloß. Nach 
einem Kirchgang wurden die verſchiedenen Dele⸗ 
gationen durch den Drier der hieſigen Schützen⸗ 
gilde, Schützenbruder Wroblewſki, im Schützen⸗ 
hauſe begrüßt, worauf nach Verleſung des letzten 
Protokolls der Verbandstagung der Schü tzen⸗ 
bruder Biechowiak aus Bromberg das Wort 
u einem längeren Referat ergriff. Danach 
and die Wahl des neuen Vorſtandes des 
Landesverbandes ſtatt. Am Nachmittag be⸗ 
gann das Schießen. Die Königswürde des 
Landesverbandes errang Wiktor Szymanſti⸗ 
Inin, 1. Ritter wurde Staniſlaw Cieſielſti⸗ 
Ratoia, 2. Ritter Jan Vozenſki⸗Inowroclaw. 
König der Inowrockawer Schützengilde wurde 
Reinhold Strunk, 1. Ritter Jan Bogzenſti, 
2. Ritter Zygmunt Chalupczak. Zum Abſchluß 
fand ein Ball im Hotel Baſt ſtatt. 

2. Pferdediebſtahl. In der Nacht zum Sonne 
abend wurden dem Landwirt Friedrich Stange 
aus Plonkowo, hieſigen Kreiſes, drei Pferde 
von unbekannten Dieben entwendet. Zwei ſind 
bald darauf im Walde bei Rejna gefunden wor⸗ 
den. Das fehlende Pferd iſt ein 178jähriges 
Fohlen mit kleinem weißen Stern am Kopf und 
weißen Feſſeln. 

2. Achtjähriger als Brandſtiſter. Am Mitt- 
woch gegen 5% Uhr abends brannte dem Flei⸗ 
iher Franciſzek Wozniak aus Nieſzewice, hie- 
ſigen Kreiſes, ein Strohſtaken im Werte von 
250 Zloty nieder. Der Staken war mit 1000 
Zloty verſichert. Die Brandurſache iſt auf un⸗ 
vorſichtiges Umgehen mit Feuet durch den acht⸗ 
jährigen Bronijlam Gamwronjfi zurückzuführen. 
2. Vom Gemeindebullen ſchwer verletzt. Als 
der Schulze Mielcarek aus Chroſtowo, 5 
Kreiſes, den Gemeindebullen aus dem Stall 
führte, ſtürzte ſich dieſer plötzlich 1 und 
brachte ihm große Fleiſchwunden bei. Auch wur⸗ 
den ihm dabei zwei Rippen gebrochen. Nur mit 
großer Mühe gelang es den Kindern, die auf 
die Hilferufe des Vaters herbeigeeilt waren, 
den Bullen mit Hunden abzulenken und den 
Verletzten ins Haus zu tragen: ; 

2. Verſammlung des neuen Mieterverbandes, 
Dieſer 1 en die n des neu⸗ 
ebildeten Mieterverbandes ſtatt. Die Verſamm⸗ 
ung Fern das Verbandsſtatut an und wählte 
den Vorſtand; Vorſitzender wurde L. Michalſki, 
ſtellv. Vorſitzender Auguſtyniak, Kaſſierer Toma- 
ſzewſti, Sekretär Ligocti jun. 


Gollantſch 


Einweihung einer neuen Kirche. In 
Gollantſch wurde eine neue katholiſche Kirche 
gebaut, die am Sonntag, dem 19. d. Mts., ein⸗ 
geweiht werden ſoll. An den Einweihungs⸗ 
feierlichteiten nimmt auch der Kardinalprimas 
Dr. Hlond teil.“ Nach deſſen Eintreffen um 
8,30 Uhr erfolgt die Einweihung und die Ueber⸗ 
führung der Sakramente in die neue Kirche. 


atagan > a 
gional⸗Ausſtellung 


hundert Brieftauben trugen den Eröffnungsakt 
in alle Teile der Wojewodſchaft. 


Die Beſichtigung der Ausſtellung iſt lohnend. 
In der großen Volksſchule waren Erzeu 18 
der Landwirtſchaft, des Handels, der Juduſtr e, 
des Handwerks, der Kultur und Kunſt uſw. 
untergebracht. Viel bewundert wurde ein tür⸗ 
kiſcher Sattel, der bei der Belagerung Wiens 
durch die Türken von dem General Peter Szem⸗ 
bet erbeutet wurde, jowie eine Ritterrüſtung 
mit Degen und Piſtolen. Auch eine Lutherbibel 
aus dem Jahre 1656 iſt ausgeſtellt. Beachtens⸗ 
wert waren die durch den Schloſſermeiſter Karl 
Gierſch⸗Schildberg ausgeſtellten und gefertigten 
Gegenſtände, wie Grabkreuz, Kronleuchter uſw. 
Bewunderung erregte ein mächtiger Kaktus von 
2,50 Meter Höhe, der in voller Blüte ſteht. Auch 
der Pavillon der Ofenfabrik von Nier u. Co. 
erweckte viel Intereſſe. Mächtige Notſtallungen 
zeigten eine große Anzahl von Rindvieh und 
Pferden, darünter viele Remonten. Am ge⸗ 
ringſten war das Handwerk vertreten. 


Die Beſucherzahl am erſten Tage betrug über 
12 000 Perſonen. 


—— ——— Eœ8;— 


Rakwitz 

d. Gedächtnisfeier für Hindenburg. Sonntag 
abend fand hier zum Gedächtnis des verſtorbe⸗ 
nen deutſchen Reichspräſidenten Generalfeldmar⸗ 
a von pinara eine kirchliche Trauer- 
eier ſtatt. Die Orgel begann mit einem Choral- 
vorſpiel von J. S. Bach. Danach folgten Ge⸗ 
länge des Männerchors und des Kirchenchors., 
Ein Sprechchor ſprach Abſchiedsworte. Nachdem 
der Poſaunenchor „Ich hatt' einen Kameraden“ 
geblaſen hatte, wurde in einer Gedenkrede 
Weſen und Wirken des großen Toten geſchildert. 
Der gemeinſame Geſang des Liedes: „Ein fejte 
Burg iſt unſer Gott“ bildete den Abſchluß. 


d. Feuer durch Blitzſchlag. Bei dem geſtern 
hier niedergegangenen Gewitter ſchlug der Blitz 
in die Scheune des Herrn Paul Stahr in Ko⸗ 
morowo bei Jablone und zündete. Die Scheune 
mit der ganzen diesjährigen Ernte ging in 
Flammen auf. Die Maſchinen konnten gerettet 
werden. Der entſtandene Schaden iſt durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. 


Bromberg 

y. Dreiſter Vanditenüberfall. Der Shjährige 
Beſitzer Friedrich Harke in Brzoza (Jeſuiter⸗ 
fec) bei Bromberg, der nachts in feinem Haufe 
verdächtige Geräuſche hörte und die Urſachen 
derſelben feſtſtellen wollte, wurde plötzlich von 
zwei unbekannten Männern überfallen, zu 
Boden geworfen und gefeſſelt. 


war, durchſuchten die Banditen das ganze Haus 
und machten ſich mit 50 Zloty Bargeld un⸗ 
erkannt aus dem Staube. 

y. Selbſtmord eines Brandſtifters. Der 
86 Jahre alte Paul Bolt in Lipienica, Krs. 
Bromberg, hatte aus Rache das Grundſtück 
ſeines Schwiegerſohnes Sznajdrowſki in Brand 
geſteckt und war ſeitdem verſchwunden. Jetzt 
wurde die Leiche des Brandſtifters, der ſich nach 
der Tat erhängt hatte, im Walde aufgefunden. 


$port-Chronik 
Alpenfahrt — ein deutſcher Erfolg 


Bei der Internationalen Alpenfahrt haben 
von 127 Wagen 97 das Ziel in München er⸗ 
reicht und 57 von ihnen, die Mannſchaftsfahrer 
einbegriffen, haben die Fahrt ſtrafpunktfrei zu⸗ 
rückgelegt. Von den 37 geſtarteten deutſchen 
Teilnehmern ſind 32 angekommen, und 28 davon 
haben ebenfalls ihre tauſend Gutpunkte bewah⸗ 
ren können. Im Mannſchafts⸗Wett⸗ 
bewerb ſtarteten 15 Mannſchaften, 7 waren 
deutſche. Nur 7 Mannſchaften konnten die 
Fahrt vollenden und ohne Minuspunkte durch⸗ 
ſtehen, und fünf von dieſen waren die Ver⸗ 
treter deutſcher Marken. Für den 
deutſchen Kraftfahrſport und für die deutſche 
Automobilinduſtrie iſt alſo dieſe internationale 
Alpenfahrt ein ganz großer Erfolg geweſen. 
Unter den ſtrafpunktfreien Mannſchaften befin⸗ 
den fih die der Adler, BMW., Opel- und 
Wandererwerk. Die deutſchen Teilnehmer ge- 
wannen den Alpenpokal. 


Japan — Polen 

Das Programm des leichtathletiſchen Länder⸗ 
kampfes Japan—Polen, der am kommenden 
Sonntag im Städtiſchen Stadion um 11.30 Uhr 
ſtattfindet, ſieht Läufe über 60, 100, 200 und 
800 Meter, Weitſprung, Diskuswerfen, Speer⸗ 
werfen, Kugelſtoßen und eine Stafette über 
Amal⸗100⸗Meter vor, Die Japaner werden 
am Freitag abend in Poſen eintreffen, be⸗ 
leitet von dem Weltrekordinhaber im Drei⸗ 
prung, Nambu, der ihr Trainer ift. Im Rah- 
men des Ländertampfes beabſichtigt man, ſeine 
Anweſenheit für ein Zu ee mit dem 
polniſchen Rekordmann Luckhaus auszunutzen. 


Warta gegen L. K. 5. 


‚Am Sonntag. d. 19. Auguſt, trägt Warta ihr 
fälliges Ligaſpiel gegen L. K. S. aus. Die Lodzer 
ſcheinen in der zweiten Runde nicht jo 
ernſthafte Gegner zu fein wie in der erſten, 
aber trotzdem wird Warta fie durchaus 
nicht geringſchätzen dürfen. Der Kampf beginnt 
um 4.30 Uhr auf dem Warta⸗Platz, auf deſſen 
Tennis-Anlage an dem gleichen Tage ein 
Tenniskampf zwiſchen Warta und I. K. S. zum 
3 kommt. Spielzeit von 9—12 und 3 bis 
G. Uhr. - * 


f Nachdem auch 
die Ehefrau des H. unſchädlich gemacht worden 


Leichlathleliſche Welſtämpfe 
der Jungmänner 

Mit dem Rade und per Bahn trafen geſtern 
die Sportler des Poſener Evangeliſchen Ver⸗ 
eins junger Männer in den frühen Morgen⸗ 
ſtunden in Roſenhagen ein, um mit den 
dortigen Vereinsbrüdern in einen leichtathleti⸗ 
ſchen Wettbewerb zu treten. Sie fanden dort 
natürlich kein Stadion oder gepflegten Sport⸗ 
platz vor, waren aber dennoch über die einfachen 
und praktiſchen Einrichtungen erſtaunt. Den 
Sportplatz bildete eine ſchöne ebene, abgehütete 
Wieſe, die ein Gemeindeglied ſeiner Jugend zur 
Verfügung geſtellt hatte. Auf dieſer war ſauber 
ein Fauſtballfeld abgeſteckt. Ein langer 
Wieſenweg bildete die Laufbahn; ein an⸗ 
grenzendes, umgepflügtes Stoppelfeld die 
Sprunggrube. Auf der Grenze hat man 
ein Brett als Abſprungſtelle eingelaſſen. In 
Form eines Kugelringes iſt auf der Wieſe der 
Raſen abgeſtochen und auf dieſe einfache Art 
eine nette Kugelſtoßanlage geſchaffen. 
Sehr primitiv, aber vorbildlich für alle, die da 
meinen, für Sportgeräte müſſe viel Geld vor⸗ 
handen fein, find die „Hochſprungſtän⸗ 
der“. In zwei Latten find in Abſtänden von 
je 5 Zentimetern dreizöllige Nägel eingeſchla⸗ 
gen, über welche die Sprunglatte gelegt wird. 
Die Latten, unten angeſpitzt, werden in ent⸗ 
ſprechender Entfernung in den Boden geſchla⸗ 
gen und die Anlage iſt gebrauchsfertig! 
Man merkt: 

mit etwas Unternehmungsgeiſt und friſchem 

Tatwillen ſind alle Schwierigkeiten auch 

auf dem Lande zu überwinden. 

Gerade im Eichenkreuz hat ſich ſchon ſeit 
Jahren die Erkenntnis durchgerungen, daß 
Leibesübungen auch der Landbevölkerung ge⸗ 
ſundheitlich nur zum Beſten dienen, da dieſe 
doch den Körper gelenkig und elaſtiſch machen. 
Die Landarbeit ſelbſt ſtärkt wohl die Musku⸗ 
latur ungemein, aber macht die Glieder doch 
vorzeitig ungelenkig. Und wir brauchen doch 
ſtarke und zugleich gelenkige Menſchen. 


Die Poſener folgen deshalb ſtets gern den 
Einladungen ihrer Brudervereine aufs Land, 
zumal ſie ja meiſt mit ihren Erfahrungen und 
Kenntniſſen dort helſen können. Diesmal muß⸗ 
ten ſie ſich jedoch in faſt allen Wettbewerben 
ſelbſt mächtig ins Zeug legen, um nicht abge⸗ 
hängt zu werden. Die erzielten Zeiten in den 
Läufen ſind durchweg beſſer, als ſie bisher auf 
dem kleinen Poſener Platze waren, denn die 
geraden Bahnen, ohne jegliche Kurve, ermäge 
lichten den Einſatz aller Kräfte. 

Die Ergebniſſe der Einzelkämpfe, die durch 
ein Trainings⸗Fauſtballſpiel unterbrochen wur ⸗ 
den, ſind folgende: 

100⸗Meter⸗Lauf: 1. Heinz Peter (P.) 
11,6 Sek. (), 2. Kurt Greger (R.) 12,3 Sek., 
3. Kurt Barnicke (P.) 12,6 Sek FL 

800:Meter-Lauf: 1. Georg Wirth (P.) 
2,11,8 Min. (11), 2. Erich Kramer (P.) 2,15,8 
Min., 3. Kurt Greger (R.) 2,16,8 Min., 4. Ernſt 
Kramer 2,28 Min., Bruſtbreite vor Meyer (R.). 

Kugelſtoßen: 1. Heinz Peter (P.) 10,51 
Meter, 2. Heinz Gartte (P.) 8,89 Meter, 3. Kurt 
Barnicke (P.) 8,56 Meter. 

Weitſprung: 1. Heinz Peter (P.) 5,61 
Meter, 2. Georg Miynet (R.) 5,35 Meter, 
3. Erich Kramer (P.) 5,10 Meter. 

Hochſprung: Kurt Greger (K.), Heinz 
Gartte und Heinz Peter (P.] je 1,41 Meter. 

Speerwerfen: 1. Kurt Barnide (P.) 
36,60 Meter, 2. H. Peter 32,85 Meter. hg. 


Nachrichten aus Magdeburg 


Am dritten Tage der Europameiſterſchaften 
der Schwimmer in Magdeburg wu in der 
4X 200:Meter-Stafette die Mannſchaft * 
(Karliczek, rar Szrajbman und Bo⸗ 
chenſti) im Vorlauf von der weiteren Teil⸗ 
nahme ausgeſchaltet, weil fie hinter Ungarn. 
Deutſchland und England den vierten P 
legte. Den zweiten Vorlauf — — reich 
vor Italien und Dänemark. Das Finale des 
100 Meter⸗Damen⸗Freiſtilſchwimmens gewann 
die Holländerin Duden. Beim Kunſtſpringen 
gab es, einen deutſchen Doppelfieg: 
Leo Eſſer ſiegte vor en Landsmann 
W. Maraun. 3. Leikert (Tſch.), 4. 
(Frankr.). Waſſerſpiele: Deutſchla 
6 : 1, Ungarn —Südſlawien 3 : 1, Frankreich — 
Belgien 4 : 2, Schweden —Tſchechoſlowakei 6 : 8. 


Am Mittwoch gewann Ungarn die 4X200- 
Meter⸗Stafette vor Deutſchland und Italien. 
Die Waſſerballſpiele brachten folgende Ergeb⸗ 
niſſe: Belgien Holland 4 : 1, Spanien—Italien 
2 : 0, Deutſchland Schweden 6 : 3, Ungarn 
Frankreich 5 : 0. * 


Die asitrigen Ligaſpiele brachten eine 
5 2 0 


iederlage der Warſchauer 3 
gegen „Garbarnia“ und einen ſchwer erkämpften 


5 : 4:Gieg der Warſchauer „Legja“ gegen 
„Strzelec“. * 

Der leichtathletiſche Frauen -Länderka 
Deutſchland — Japan endete 61 28 
Deutſchland. 


Neuer Weltrekord 
von Frl. Weiß- Polen 


Bei den n rauen⸗Wetttämpfen 

in Brüſſel hat Frl. Weiß⸗Polen im Diskus 
werfen einen neuen Weltrekord mit eine 
Leiſtung von 44.195 Metern aufgeſtellt. 7 


Freitag, 17. Auguft 1934 


Die 22. Deutsche Ostmesse 


Auf der 22. Deutschen Ostmesse in Königs- 
tg, die in der Zeit vom 19. bis 22. August 
ki stattfindet, werden weit über 26 Sonder- 


| u vertreten sein. Das Kernstück der 
die Se bilden de Warenmustermesse&, 
e Technische und die Baumesse. Die 
Sstellerzahl des Rekordjahres 1933 ist in 
‘sem Jahre übertroffen, wobei besonders zu 
Aböhnen ist, dass zum erstenmal seit dem 
aj tehen der Deutschen Ostmesse Polen 
tter Aussteller auf der Mosse ver» 
Auen sein wird. Infolge der grossen Zahl der 
issteller musste das Ausstellungsgelände der 
Fischen Ostmesse durch Hinzuziehung eines 
Neigeländes vergrössert werden. Durch die 
geleiligung sämtlicher massgebender Firmen 
TA Reichs und Ostpreussens ist eine straffe 
f 1 nach Branchen notwendig ge- 
b en. 
i wie Landwirtschafts-Ausstellung 
Winnt dadurch an Bedeutung, dass zum 
Stenmal der Reichsnährstand, der sämtliche 
fọ eren landwirtschaftlichen Organisationen 
10 asst, geschlossen bei einer Messe mit einer 
ngelung hervortritt. Die Tierschauen aller 
Atpreussischen Hochzuchten, dann die Klein- 
schauen, weiter die Milch-, Butter- und 
jeschau, der Gartenbau, der gleichfalls zum 
MAsnährstand gehört, vervollständigen die 
kn m des Bauernlandes Ostpreussen. Die 
Me wirtschaftlichen Maschinen der Technischen 
j Alete. die Molkereimaschinen-Sonderschau des 
ten "wirtschaftsverbandes Ostpreussen ergän- 
en die Reichsnährstands-Ausstellung. 
Aa Schlageterhaus wird die „Beispielswerk- 
AA für Kraftfahrzeugreparatur“ von der Ge- 
Šta eförderungsanstalt und der Technischen 
baun slehranstelt für Maschinenwesen aufge- 
Anz Eine wertvolle Erweiterung bzw. Er- 
ung der Kraftfahrzeug - Aus- 
dl n. gleichfalls im Schlageterhaus. 
. — die Stände der Zubehör- und Betriebs- 
bei industrien darstellen. Weitere Beachtung 
Tun chmann und Laien wird die Sonderschau 
Baschnik im Hause“, die von verschiedenen 
fih den und Berufsorganisationen errichtet wird, 


EFH 


rn Handwerks-Ausstellung wird 
de, iesem Jahr noch eindrucksvoller als 1933 
Ir Wert der Qualitätsarbeit des Handwerks 
| ath ‚Augen führen. Die Reichsarbeitsgemein- 
Messe Holz errichtete gemeinsam mit dem 
dene ant Königsberg eine Sonderschau „Die 
Rog Wohnung mit Möbeln aus deutschem 
į sA Die Kunstgewerbeschau, die 
vorigen Jahr grosse Beachtung fand, wird 
stell esem Jahr vervollständigt durch die Aus- 
de ungen der Kreise Mohrungen und Labiau, 
185 die heimatliche und bäuerliche Volkskunst 
—— zeigen werden. Die Sonder- 
Zr ung „Ein Jahr ostpreussischer Aufbau“ 
den an Hand von Modellen, Karten und Bil- 
à Bu die Aufgabe ‚und den Sinn des Ost- 
Ar en-Anfbauplanes und die bisher geleistete 
j liche Eine Saarausstellung soll sämt- 
. bring, Besuchern der Messe den Beweis er- 
4 Yele ten, warum das Saargebiet deutsch ist und 
| Dente, Wirtschaftliche Bedeutung es für 
Schland hat. Aktuelle Probleme werden 
| »Ost * Ausstellung, „Erbgesund — Erbkrank“, 
Anssreussischer Arbeitsdienst“ und in der 
ne der NS Volkswohlfahrt behandelt. 
Shaft tpreussenwerk und die Elektrogemein- 
ade Ostpreussen treten mit einer grossen 
auf 2 „Ostpreussen im Weltkrieg“ 
an. 


Um die Getreideausfuhr 


An 
ken massgebenden polnischen Wirtschafts- 
— wird der Presse berichtet, dass die 
Ne, at vorherrscht. Polen müsste durch eine 
bderrschen der Ausfuhr von Getreide den jetzt 
tine Ja nden höheren Preisen die Dauer für 
Breise ngere Zeitspanne sichern und so diese 
s s zur neuen Ernte halten, auch wenn 
Ang a eine Verlangsamung der Preissteige- 
Uhr Sunne. Durch eine Förderung der Aus- 
eltmonnten durch das polnische Angebot die 
ded jckrktpreise schon zu einer Zeit herunter- 
höhe iet werden, wo sie noch nicht die Preis- 
Beurt Siteicht hätten, die infolge der trüben 
Man Kung der Welternte zu erwarten. ist. 
ung Önne zwar befürchten, dass sich diese 
Stellt Stize Beurteilung als übertrieben heraus- 
leich, doch auch in diesem Falle müsste die 
Tahe Preispolitik eingehalten werden, da die 
hohen DR der letzten Jahre zeige, dass die 
halte reise nach der Ernte sich nicht aufrecht 
an Re lassen und später eine Angleichung 
— Weltmarktpreise erfahren. 
mit ei erband der Handelskammern hat sich 
tium 2 Denkschrift an das Handels ministe- 
I Setrei — in der die Wiederzulassung des 
Vir. 2 andels zum Ausfuhrgeschäft gefordert 
Ih in ur Zeit dürfen Roggen und Weizen 
 Ausgeruhn Polnischen. Getreideexportinstitut 
Scher a werden, und die Rolle des polni- 
i run eidehandels beschränkt sich auf die 
Nehmen * an die staatlichen Getreideunter- 
dssensch — im Innenhandel werden die Ge- 
dozen — ten dem privaten Handel vorge- 
Meint "as — wie der Handelskammerverband 
Nittschaft esem grossen Schaden, der Land- 
teen h aber oft nicht den gewünschten 
Shllessiieh art. in der Denkschrift wird 
N Tung de Aufhebung der einseitigen Be- 
“nung er Roggenausfuhr und die Aus- 
ert. 


1 


fen 


Was die polnische Landwirtschaft 


4 ar. Danzig liefern wird 
Vene Sand der am 8. d. Mts. zwischen der 


tschaftlichen Erz i 
eugnissen 
Milch d er Jahreszeit 15.000---30 000 Liter 
; — 30 dz Butter täglich, was 
esamtmenge von 8 Mill. Litern 


abnehmen. 


dener Fische. 
aus 
nissen 
davon 10000 dz Stör, 13125 dz geräucherte 
Fische und 11013 dz Fischkonserven liefern. 
Die für beide Teile bestimmten Mengen dürfen 


Diese Begünstigung 
stationen Bedzin, Chebzie, Czestochowa, Da- 
browa, Garnicza, Hajduki, Katowice, Kraköw 
Bonarka, Krölewska Huta, Myslowice, Nieklan, 


der Ausfuhr auf andere Produkte ge- 


Wir 


— . 


Milch und 2,2 Mill. Pfund Butter jährlich ent» 
spricht. Weiter wird Polen jährlich 10 Zucht- 
und 290 Nutzpierde, 10 Zucht- und 90 Nutz- 
rinder, ferner an lebendem Schlachtvieh 2500 
Rinder mit einem Durchschnittsgewicht bis 
520 kg, 41250 Stück Schweine im Durch- 
schnittsgewicht bis 120 kg, 2000 Kälber (bis 
70 kg), 10000 Schafe (bis 40 kg) und 600 
Schlachtpferde liefern. Die Geflügeleinfuhr ist 
mit 1000 lebenden Gänsen, Enten und Küken, 


70 000 geschlachteten Gänsen, Enten und Puten 
und 2000 geschlachteten Hühnern festgelegt. 


Weiter wurden Polen 20000 t Kartoffeln, 4 2 
Millionen Eier und je 500 t Heu und Stroh zu- 
gestanden. Hierzu kommen 6100 dz verschie. 
Dafür wird Danzig an Polen 
seinen Fischfängen und Fischererzeug- 
12100 dz” Fische verschiedener Art, 


nicht überschritten werden, da sonst Vertrags- 
strafen vorgesehen sind. 


Frachtsenkung für Zinkblech. Röhren 
und Obst 


Mit rückwirkender Gültigkeit vom 1. 8. 1934 
ist auf den polnischen Bahnen eine neue An- 
hangsbetünstigung h 10a für Zinkblech ein- 
geführt worden. Die Begünstigung kann von 
der Station Haiduki nach allen polnischen 
Eimpfangsplätzen angewendet werden. Die 
Frachtberechnung erfolgt nach der Haupt- 
spalte X des Frachtsatzzeigers zu den Sonder- 
berünstigungen der Abteilung h des Anhangs 
zu dem polnischen Gütertarif. ; 

Zur Unterstützung der Eisenindustrie haben 
die polnischen Bahnen eine neue Sonder- 
begünstigung unter der Anhangsziffer h 14a 
für Röhren aus Eisen und Stahl, ge- 
walzt, gezogen und geschweisst, geschafien. 
kann von den Versand- 


Nowy Bytom tow., Ostrowiec n. K., Rybnik, 
Siemianowice Sl., Sosnowiec, Wierzbnik und 
Zawiereie nach allen polnischen Stationen in 
Anspruch genommen werden. Es sind die 
Sonderfrachtsätze der Spalte XI des Fracht- 
satzzeigers zu den Abteilungen h des Anhangs 
zum polnischen Gütertarif vorgesehen. Als Ab- 
sender muss im Frachtbrief eine Hütte oder 
ein Eisenwalzwerk genannt sein. 

Auf den Polnischen Bahnen ist mit Gültigkeit 
vom 1. 8. 1934 eine neue Anhangspost b 17c 
für Obst und Beeren eingeführt worden. 
Diese Begünstigung gilt von allen Balınhöfen 
der Polnischen Bahnen nach Stationen, in denen 
sich Weinkeltercien und Obstverwertungs- 
anstalten befinden. Es kommt nur eine Fracht- 
begünstigung für die Verladung als Stückgut 
in Frage, und zwar werden nunmehr die Fracht- 
sätze der Klasse III berechnet. 


Verbilligung der Postgebühren? 


Im Zuge der von der Regierung durch- 
geführten Preisherabsetzungsaktion sollen so- 
wohl die Bahntarife wie auch die Posttarife 
eine Ermässigung erfahren. Zur Zeit werden 
im Postministerium alle Vorbereitungen ge- 
troffen, um die Verbilligung der Tarife bereits 
im September, spätestens aber im Oktober 
d. J., in Kraft treten zu lassen. Es ist bisher 
nicht bekannt, in welchem Umfange sich diese 
Verbilligung auswirken wird; man nimmt an, 
dass sie sich in den einzelnen Posten zwischen 
10 und 25 Prozent bewegen wird. 


Rückgang der Fleischausfuhr 
nach England 


Infolge der von England eingeführten Kon- 
tingentierung für die Fleischeinfuhr ist die pol- 
nische Ausfuhr von Bacons, Schinken usw. im 
Juli d. J. gegenüber der gleichen Zeit des Vor- 
jahres um 48 Prozent zurückgegangen. 
wurden ausgeführt 15409 dz Bacons (im Jul 
v. J. 30651 dz). 1010 dz gepökelte Schinken 
(3813 dz), 1258 dz Schinken in Büchsen (388 dz) 
und 827 dz andere Fleischkonserven (272 dz). 


Neue Ausgleichgeschäfte 

Die Gesellschaft für Ausgleichhandel hat mit 
Griechenland ein Abkommen zur Lieferung von 
Sperrholz, Paraffin und Textilmaschinen im 
Werte von 150000 zt abgeschlossen, wofür 
Griechenland Schaifeile liefern wird. Verhand- 
lungen wegen weiterer Lieferungen im Werte 
von einer halben Million Zloty sind im Gange. 
Die von diesem Abkommen berührten Waren 
werden ausserhalb des abgeschlossenen pol- 
nisch-griechischen Ausgleichvertrages geliefert, 
er vertraglichen Anteile bereits erschöpft 
sind. 


Gründung einer polnisch-mexikanischen 
Handelskammer 

Wie aus Mexiko gemeldet wird, ist dort eine 
polnisch - mexikanische Handelskammer ins 
Leben gerufen worden, deren Aufgabe es sein 
sell, die polnisch - mexikanischen Handels- 
beziehungen auszubauen. Die Vertretung 
dieser Handelskammer in Polen hat die Pol- 
nisch - Lateinamerikanische Handelskammer in 
Warschau übernommen. 


Erdölbohrungen in Polen 

fn den Karpathen werden seit einiger Zeit 
geophysikalische Untersuchungen der erdöl- 
führenden Gebiete vorgenommen, um die Mög- 
lichkeit neuer Bohrungen festzustellen. Diese 
Arbeiten werden mit den neuesten aus Ame- 
rika und Schweden bezögenen Apparaten vor- 
genommen. Neue Bohrversuche wurden über- 
dies in diesem Jahre in den Gemeinden 
Brzezina, Derzow, Kijowiec, Mikolajow und 
Rozwadow im Kreise Zydacgow, wo die 
starken Erdgasvorkommen von Daszawa liegen. 
unternommen, ebenso auch in den Gemeinden 
Grabowska, Niebylow, Petranka und Slobeda 
Niebylowska im Kreise Kalusz. 


tſchaftszeitung des 


Pofener Tageblatts 


Märkte 


16. August. Amtliche No- 


Getreide. Posen, tliche N 
Zloty frei Station 


ticrungen tür 100 kg in 
Poznan. 
Umsätze: 

Alter und neuer Roggen 475 t 17.75, alter 
und neuer Roggen 15 t 17.70, alter und neuer 
Roggen 15 t 17.65; Weizen 15 t 20.95. Weizen 
15 t 20.60, Weizen 30 t 20.55, Weizen 15 t 
20.50, Weizen 10 t 20.40, Weizen 10 t 20.25, 
Weizen 15 t 20.15, Weizen 15 t 20.10, Weizen 
45 t 20.00; Hafer, neu 45 t 16.50, Hafer, meu 
15 t 16.35, Hafer, neu 15 t 16.30, Hafer, neu 
15 t 16.25. 

Richtpreise: 


Rösden u. 000 2 0 peu. 17.50 17.75 
Weizen . e „ „ „„ 2000 — 20.50 
Braugersie . , s „ „„ 22.50--23.00 
Einheitsgerste , s e e s e „ 21.00-21.00 
Sammelgerste , a » e » è a 19.50-20.00 
Hafer, nei s e o e s „ 18.00-16.25 
Roggenmehl on „ „ „ „ „  B.00— 24.00 
Weizenmehl (6875) 30.00 — 99.50 
Noggenkleie . 13.00—13.50 
Weizenkieie (mittel) , e . „ 1250—1275 
Weizenkleie (grob) 13.00— 13.25 
Wintertass 12.00 — 43.00 
Winterrübs en . 11.004200 
Senf n 52.0054. 00 
Viktoriaerbse „ „ „ „ „ „ 38004800 
olgererbsen n 32.00-35.90 
Blauludlnen s s w» e 170—1250 
Gelblupinen vv s re vo» 13.00-14.00, 
Inkarnatklee . 115.00— 150.6 
1 ak a 0 
eizenstroh, gepresst «a e 3103.5 
Roggenstroh, lose 9.00—9.25 
Roggenstroh, gepresst e 3.50— 3.75 
Hajerstroh, lose 325 —6.50 
Haferstroh. gepresst e Se 
Gerstenstroh, ſose e o o 20—210 
Gerstenstroh, gepresst + » «+ 9382570 
Heu. lose 99 d . 9: o d~e 725—17.75 
Heu, gepresst eee... 2 
Noret lose DO RE N 77 
letzeheu, gepresst . s s e» SUES- 
ET nis A a e 
Rapskuchen . are. 16.75—11.2 
Sonnenblumenkuchen » s » » 11 0 TT 
Sojaschrot ER A 22.020 
Blauer Möhn RER 48.1.0 —52. 


Stimmung: schwach. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
4069 t, Weizen 525 t, Gerste 691 t, Hafer 
46,5 t, Roggenmehl 130.5 t, Weizenmehl 8.5 t, 
Roggenkleie 120 t, Weizenkicie 69 t, Raps Tat 
Senf 13 t, Viktoriaerbsen 10 t, Folgererbsen 
15 t. Blaulupine 65 t, Gelblupine 15 t, Inkarnat- 
klee 0.25 t, Rapskuchen 30 t, Sonnenblumen 
kuchen 21 t, Sesamkuchen 15 t, Leinöl 30 t, 
Sirup 45 t. 


Getreidepreise im In- und Auslande 


| Durehschnittliche Wochenpreise der vier 
Huuptgetreidearten vom 6. bis 12. 8. 1934 nach 
Berechnung des Getreide- Waren - Büros in 
Warschau für 100 kg in Zloty: 


Inlandsmärkte: 


Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 22.80 17.05 21.75 18.25 
Danzig 22.04 19.06 25.66 18.14 
Posen 21.32 17.46 22.46 16.43 
Bromberg 20.67. 17.48 22.33 16.29 
Lodz 21.93 16.08 — 16.25 
Lublin 19.47 16.05 — 15.33 
Równe (Wolh.) 18.51 14.02 14 
Wilna — 15.50 — — 
Kattowitz 22.00 17.16 — 17.28 
Krakau 21.06 16.57 — 15.20 
Lemberg 20.00 16.62 — 14.92 

Auslandsmärkte: 

Berlin 40.79 32.59 42.78 — 

Hamburg 21.96 16.34 17.28 14.50 
Prag 35.20 27.43 — 25.41 
Brünn 33.42 26.11 29.15 — 

Wien 35.95 25.12 27.25 23.50 
Liverpool 18,55 2> 
Chicago 31.62 17.91 19.02 19.40 
Buenos Aires 14.43 — > 11.46 

Getreide. Bromberg, 14. August. Amt- 


liche Notlerung der Bromberger Getreide- und 
Warenbörse frei Waggon Bromberg je 100 kg: 
Roggen 100 t 17.75, Weizen 15 t 21. Richt- 
reise: Roggen 17.50 — 17.75. Weizen 19.75—21. 
Brangerste 22.25 — 22.75, Mahlweizen 19.50—20, 
neu  15.50-—16.25, Sommerwicken 21 
„ Peluschken 21--23, Viktoriaerbsen 40 
49-53. Tendenz: ruhig. 
en: Roggen 


Hafer. 
bis 23 
bis 44, blauer Mohn 
Abschlüsse zu anderen Bedingun 
1190 t, Weizen 505 t, Hafer 60 t, Gerste 487 t, 
Mahlgerste 502 t, Roggenmehl 15 t, Weizen- 
mehl 47 t, Roggenkleie 45 t, Weizenkleie 30 t. 
Gerstenkleie 15 t. Rapskuchen 55 t. Leinkuchen 
20 Tonnen. 

Oetreide. Warschau, 14. August. Amtliche 
Notierung der Getreidebörse für 100 kg frei 
Waggon Warschau: Roggen, alt und neu 17 
bis 17.50, Einheits weizen, alt und neu 20-21, 
Sammel weizen, alt und neu 19-20, Einheits- 
Hafer. alt 17.80 — 18, Sammelhafer, alt 16.5017, 
Grützgerste 17.50-18.50, Braugerste 2122.50. 
Felderbsen mit Sack 28—30, Viktoriaerbsen mit 
Sack 45—48, Wicken 23—24, Peluschken 23 
bis 24, blaue Lupinen 9—9.50, gelbe Lupinen 
10.50— 11.50, Winterraps 42-44, blauer Mohn 
32—55, Weizenmehl 65proz. 28--30, Roggen- 
mehl 6Sproz. 24.50-25.50, Schrotmehl 19.50 bis 
20.50, Weizenkleie, grob 12.50--13, mittel 12 
bis 12.80, Roggenkleie 11.50—12, Leinkuchen 20 
bis 21, Rapskuchen 15.50—16, Sonnenblumen- 
kuchen 42/44pro2. 19—20, Sojaschrot 45proz. 
mit Sack 22--22,50. Gesamtumsatz 11491 t, 
davon Roggen 9145 t. Tendenz: ruhig. 

Getreide, Danzig, 15. August. Amtliche 
Netierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 Pid. 
zur Ausiuhr 12.60, Weizen 128 Pfd, zum Kon- 
sum 12.75, Roggen 120 Pid. zur Ausfuhr 10.90, 
Roggen 120 Pfd. zum Konsum 11, Gerste feine 
zur Ausfuhr 14,15—15, Gerste mittel It. Muste” 
1313.60, Gerste 11415 Pid. zur Ausfuhr 12.50 
bis 12.60, Gerste 110/11 Pfd. zur Ausfuhr 11.75 
bis 11,85, Gerste 105/06 Pid. zur Ausfuhr 11.15. 


Tte, 184 
— — 


Hafer zur Ausfuhr 9.85.— 10.40, Hafer zum Kon- 
sum 10.5011. Viktorlaerbsen 22—26, Roggen- 
kleie 8. Weizenkleie grobe 8, Weizenkleie, 
Schale 8.10, Raps 22.50—23, Blaumohn 29 bis 
32.50. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 2, Roggen 294, Gerste 85, Hafer 14. 
Hülsenfrüchte 8, Saaten 2. 


Posener Börse 


Posen, 16. August. Es notlerten: Sproz. 


Staatl. Konvert.-Anleihe 62.75-63.10 G, 4% proz. 


Dollar-Piandbriefe der Pos. Landschaft (1 Doll. 
— 5.40) 43.75 +, 4proz. Konvert.-Pfandbrieie 
der Pos. Landschaft 41.75—41.50G, 4proz. 
Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 32.50 G, 
Bank Polski 86 G. Tendenz: ruhig. 


Q = Nachfr., B =Angeb., = Geschäft, ohne Ums 


Warschauer Börse 
Warschau, 14. August. 
Rentenmarkt. Bei den Prämienanleihen 
wie bei den übrigen staatlichen Papieren war 
die Stimmung behauptet, in der Hauptgruppe 
veränderlich: die Kursschwankungen waren 
jedoch unbedeutend. 
Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie i) 43.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie 1IW 53.50, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
(Serie) 119.50, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 
63.75-64.00, 6proz. Dollar-Anleihe 68—67.25, 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe 67.38—67.50 bis 
67.63, Tproz: Piandbrieie der Bank Rolny 
83.25, Sproz. Piandbrieie der Bank Rolny 
94.00, 7proz. Piandbriefe der Bank Gosp. Kraj. 
II. Em. 83.25, Sproz. Pfandbriefe der Bank 
Gosp. Krai. Í. Em. 94.00, 7proz. Kommunal- 
Obligationen der Bank Gosp. Kraj. II. Em. 
83.25, Sproz. Kommunal-Obligationen der Bank 
Gosp. Kral. I. Em. 94.00, Sproz, Bau - Obli- 
gationen der Bank Gosp. Kral. I. Em. 93.00, 
Sproz. Piandbriefe der Tow. Kred. Przem. 
Polsk. 76.00, 7proz. Pfandbriefe der Tow. Kred. 
Ziemsk. Warschau 1928 45.75, 4proz. Pfand- 
briefe der Tow. Kred. Ziemsk. Warschau 
42.00, 4½ proz. Pfandbriefe der Tow. Kred. 
Ziemsk. Warschau 50--50.25, 5proz. Pfand- 
briefe der Tow. Kred. der Stadt Warschau 
1933 59.00, 5proz. Pfandbriefe der Tow. Kred. 
der Stadt Lublin 1933 44.00, 5proz. Pfandbriefe 
der Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 51.50. 
Aktien: Schwächer. Das Interesse für 
Dividenden- Paplere war wenig belebt, 
die Kurse zeigten unbedeutende Abschwächun- 
gen, Die Aktien der Bank Polski kamen nach 
gewissen Schwankungen zum Schluss auf der 
Höhe des Vortages zur Notiz. 
Bank Polski 86.75--86--86.25 (86.25), Norblin 
27.00 (27.50), Starachowice 10.50 (10.75). 
Devisen: Bei der Geldbörse machte heute 
Amsterdam eine Ausnahme, indem es um 0.65 
Zloty für 100 holl. G. im Vergleich zum Vor- 
tage stieg. 
Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.17, 
C(iolddollar 8.53—8.94, Goldrubel 4.59-4,60%, 
Silberrubel 1.34, Tscherwonez 1.20. 
Amtlich nicht notierte Devisen: 
5.32. 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 
Amtliche Devisenkurse 


Montreal 


14. 8.114. 8 113. 8.113. 8. 

Geld Brief | Geld Brief 
Amsterdam PR, IE 357. 359.7 357.25 359.05 
Berlin . . „ 208.20 208.30] 206.30] 208.30 
Brüssel! 128.89] 124.51] 123.89] 124.51 
Kopenhagen. . 118 40119. — — 
London . 28.48 28.74] 26.49 26.75 
New Vork (Scheck) | 5.17] 5.235.18¾ 5.24% 
Paris RER 34.80 34. 34.81 34.98 
Prag ur RE 21.92] 22.02] 21.92] 22.02 
italien . . s e s f 45.31 45.55 45.31 45.55 
SSA » 183.25 134.55 133.25 184.55 
Stockholm . 136.65 138.051 — — 
Danzig. . a » 172.19 173.05 172.17 173.03 
r 172.34] 173.20! 172.31 173.17 


Tendens: reränderlich 


Danziger Börse 


Danzig, 15. August, In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0270--3.0330, London 1 Pfund 
Sterling 15.38--15.42, Berlin 100 Reichsmark 
119.23—119.47, Warschau 100 Zloty 57.87 dis 
57.99, Zürich 100 Franken 99.90 — 100.10. Paris 
100 Franken 20.19 — 20.2372, Amsterdam 100 
Gulden 207.4920751. Brüssel 100 Belga 71.78 
bis 71.92, Prag 100 Kronen 12.74—12.77, Stock- 
holm 100 Kronen 79.52—79.68, Kopenhagen 
100 Kronen 68.70-68.84, Oslo 100 Kronen 77.52 
bis 77.68, Banknoten: 100 Zloty 57.89-59.00. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 16. August. 
Tendenz: Freundlich. Nachdem schon gegen 
Schluss der gestrigen Börse eine leichte Er- 
holung unverkennbar war, vermochten sich zu 
Beginn des heutigen Verkehrs weitere Besse- 
rungen durchzusetzen. Unter den ersten No- 
tierungen hatten Feldmühle mit plus 1% und 
Reichsbahnanteile mit plus % Prozent die 
Führung. Auch Stahlverein, waren mit plus 

% Prozent, Farben, 


gut erholt. AEG eröffneten 
Daimler, von Haiden und Hapag um je % Pro- 
zent über Vortagsschluss. Am Renten- 


markt ist eine klare Tendenz noch nicht er- 
kennbar, da kaum Aufträge vorliegen. Alt- 
besitz gaben unwesentlich nach, auch y 
Reichsschuldbuchforderungen gingen % Pro- 
zent niedriger um. 

Am Geldmarkt nannte man unverändert? 
Tagesgeldsätze von 4 bis 44 Prozent. 

Ablösungsschuld 9574. 
Sämtliche Börsen- u. 


ie heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
R ee unserhaftungsbeilage. 


twortlich für den geſamten redaktionellen 
Teil: Sans e für den Anzeigen⸗ und 


flameteil: Hans mwarztopf. Druck und Ber- 
Reklam é S0 


lag: Concor Drukarnia i wydaw 
nictwo. Sämtlich in Pojem, Zwierzyniecta 


ohne Gewähı 


Nr. 184 s> Pofener Tageblatt — 


— 
Tapeten 


Das Buch 


Die Verlobung unserer Tochter 


Hertha Hertha Rhode zum Gedenken an 
ne Hein Dr. Hanns-Günther Bardua Goldleisten Paul von Hindenburg 
5 Oberstabsarzt der L. P. a 
Dr.med. Hanns-Günther Bardua Gruppenarzt der Landespolizeigruppe Linoleum und an 
und die Verlobung unserer Tochter General Göring Kokosläufer Ostpreussens Befreiung ! 
Waltraud EEE Joachim von Kürenber. 
mit Herrn Posen Berlih-Lichterfeie Onchstuch = 
; Spokojna 13. inkenstetnailee 63. empfiehlt 
Erich Urban 3 I billigsten Preisen Bukang Wey naci Tannenher 
zeigen wir all unsern Freunden und ** 


Zugeeignet dem unvergesslichen Sieger von Tannenberg 


264 Seiten, 8 Abbildungen, 4 Kartenskizzen, 
Preis: Pappe zł 11.45, Leinen zł 12.80. 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Bekannten an. 


Superintendent D. Arthur Rhode 
und Frau Martha 


Centralny Dom Tanet 


z 0.0. 
ul. is Fü elde 19 


Waltraud Rhode 
Erich Urban 


geb. Hathausen. vera Kosmos Sp. z 0. o., Buchhandlung 
Posen í Gnesen l Bromberg Strümpfe Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
Spokojna 13. Sienkiewicsa 27. . Gdańska 33. Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsend 


des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Postschseke 
konto Poznań 207 915. 


Weltpatro A 
SOU; Sei Zander Gesc 
Hartschrot, besten Filzpfropfe 


Gleichfalls empfeb 
zum Wiederladen: „Sinoxid“-Zün 


16. August 1934. 


Für Reise 
und Wochenend 


Fllustrierter 
0 oe Beobachter 


zeiden⸗Strümpfe empfehle meine Bekannte Fabrikpreise, 
unreinig⸗ Macco⸗Strümpfe, J. Specht Nast., Pozn 
Die aktuelle Illustrierte Zeitung 9 5 ile % e neue hervorragende Fr. Ratajczaka 3. Gegr. 1861 S 
, eſeitigt itrümpfe, Wolle mi: i ; 
Garantie le d'ecoſſe mi! 


Seide, derren-Socken, — 
damen⸗Socken emp- mise un 
fiehlt in großer Aus- 


wahl 


Richard Gewiese, Baumeister 


Sroda, ul. Diuga 68 


Bilder vonden Trauerfeierlichkeiten a xela"- 
tür den toten Feldherrn Creme 


Die — Poznań 5072 (bei Baumeister — 
7 Doſe 1.— zł Leinenhans zu 5.00 Zi das / kg — — — ä— 
ur BETTER Hy ER und Wäſchefabri! 500 G 
f 55 Groschen W „ J. Schubert Bi Erfrischungen Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeitem, 
Auch im Strassenhandel erhältlich bam „Axela“-Seiſe vorm. Weber Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
RT“ Schätzungen 


i * ur 
ul. Wroctawska 3. My 


R Aleje TUY 5 i 
Sattlerei > Lederwaren | | ami ol. 27 Gil | Gottesbienfiordnung für die ta. Deut 
A. Jaensch Sonnabend, 5 Uhr: 850 * Sonntag, ER w: 


Beithtgelegenheit, 9 1 555 gt u 
tranz und hl. Segen. Non ag, 1/28 Ahr: e 


führe ich auch in Posen u. Umgegend zus. | 


Buchhandlung 
Nosmos s 0.0. Foxznan J, Gudebush, 


Zwierzyniecka 6. Fernſprecher 16-38. 
Gegr. 1869. 


E Poznan, Pocztowa 28. 


i 


eee L g . 20 esſchen ° 0 Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
es weitere Woet - I Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Stellengeſuche per Wort- ————10 chiffrebriefe werden übernommen und uur gegen 
für chiffrierte Anzeigen 60 vorweiſung des Offertenſcheines — u 
7 Teppiche, Schul- Targ Schuhe NIA N 3 Zimmerwohmmg 
N Verkäufe X Bones . . Amerykansbl 15 ‚Bun ug u N W Aue Stellen | Stellen 5 od. Sod n 
inder nach Ma gt an möglichſt im 8 
d a , 2 | Zb. W nal ki, S Stary Rynet 10. sowie ſämtliche Reparaturen | Für meinen jungen] In unferer Buch- und der Stadt, geſucht. 90 
Tageblatt, aligörs Leber u Erfah, | Sämtliche Schulartikel führt billigſt aus Mann welcher feine Lepr- | Steindruckerei können unter 308 a. d. Ge 
— f Poczto wa 31. Reife- u. Sat 5 E. Lange, Poznan peit bei mir beendet hat, natge begabte Jungen | diefer Zeitung. 
Wir bieten lerartik. billigſt] Niedrigſte Preiſe. Wolnica 7 1 Treppe ſuche ich N 
Gelegenheitskäuſe fe Tomsza, Woźna 18, | Detail. Engros Orthopädische zchuhe. Stellung. „ Be- X won. zimmer | \ 
in fig, mit guter Einrichtung Derſelbe iſt ehrlich und Vor⸗ N p 
BE P ray und ral eingerihte- | pm N fleißig und kann ihn 4% a E h Pet 4 
Original 9223 ae e i N Yersehledenes 2 beſtens empfehlen. zeugniſſes an Borderzimmer 2 
ünſtiger Lage a Markt i 2 orde - 
ppop, „ani“ fofort zu verfaufen. ee . Hochpart. im e ? 
Kolonialwaren zo nan ; 
ſowie „Bengki” Karl Jamroſche Bekannte i Al. Mareintorftieno 6. Stadt bei alleinit. af 
und erbitten Anfragen. Rawicz, Ryne? 12/13. | Wahrſagerin Adarelli En e a denſchen Frau zu verm. ABER 
Land wirtſchaftliche Wohlmuſh - Apparat En 5 Rue — . unter a5 bei d. * 
Fentralgenoſſenſckaft zu verkanfen Poznan, Heft 33 Si ee ſucht polniſche Familie i ruf 
Spöldz. z ogr. odp. Boening ul. Podgórna Nr. 13. pian Sa t heoomnafiant Anfrage: g b 
Poznań, ul. Wiadowa 3 Jasna 1. Wohnung 10, Fron; mit zahlreichen Aufnahmen ober U e er Poznaf, ul. rodecka 4. möbl. S 2 perl 
Maſchinen⸗Abteilung. Wachsſuch Kutſch⸗ u. Arbeits: von der Trauerfeier ; renr RN Junger 1 &spiemser, DH $ 
TREE 7 erm Chef. Bin? 5 ' 
Gardinenjtangen re ae Ba 8 LN in Tannenberg alt, 9 9 55 auf beim er te 1 11 m 
in Holz und Meſſing n und Läufer bei waren empfiehlt Sprache per- | ſtklaſſige Kraft, mit N 
allen Längen, Buntglas⸗ 2b. Waligörski ; . P eis 1 21 Kay in Wort u. Schrift, de tsch ol ische & vr 
papier bei » Razer's Sattlerei r prima Zeugniſſe und beutſch Folniſchen Sprach | ge 
Poczto wa 31, Sze wſka 11. Empfeblungen. Gefl. kenntniſſen, ſirm im On⸗ 
Zb. Waligörski !! Im Buch- u. Strassenhandel Sf unter 290 an pie dulieren, Waſſerwellen, 


Arztlich geprüfte 
Krankenſchweſter, erhältlich 


Haar- und Augenbrauen 


Pocztowa 31. — nn 
Geſchſt dieſer Zeitung. färben, wird ab ſofort in 


* 
Schreibmaschinen kosmetiſche ſowie medi⸗ 35jähriges Dauerſtellung geſucht. Kino „Gwiazd® 
Auslieferung für Polen bot Da 
iche Maflage, Frech. Mad Angebote an Damen- u. . Nareinkowskiage 2 
neue und ftunben von 10—12 bor- ebtlich und am eiben, Herren-Frifier-Salon g 


5 Leutner, Leſzno, Ab heute: 


mittags, 4—6 nachm. ſucht Stellung als Stu⸗ ul. Marſz. Piffudſtiego 51 Nebenstras 
ee 


KOSMOS Sp. Z o. o. 


Buchhandlung ben- oder Alleinmädchen. 


0 wenig ge- 
brauchte 

mit Garan- 
tieschein. 


Hotel Polonja 


Zimmer 464 Im Kochen ſo wie in allen Ehrl., flink 1 Hauptrolle 
i 5 twilfiges || In der Hauptr 
Rechenmaschinen, Pa- ‚ZWIERZYNI anderen häuslichen Arbei n ; 
giniermaschinen, Ver- Streichs POZUAR, UL ECKA . ten bewandert. Sff. unk. MWeinmädcen John Bole® 
vielfältiger, Zubehöre, 7 55 Ba 1d 310 a. d. Geſchſt. d. Ztg. — * foden 
Reparaturen, Umtausch, adeanitalt Benzinmotoren denken von Pofon e 3 z 
Büromöbel, Karteien, ul. Wozna 18 am Alten | arbeite 115 in Rohöl re e e ion 10 15 Land möglichſt 
zusammensetzbare Markt empfiehlt Dampf- | motoren unter Garantie e firm in landw. Buch⸗ ba c T. Oesch d. unter 
Bücherschränke. Jamen= und Kinder⸗ und Wannenbäder. Ignacy Rutta Nied See führung u. Et Ditor | d. Ztg. 
a 3 e d wäſche aus Lawewel⸗⸗ E Vo icſtecho wo, p. Jarocin Alfa, Aig 15 er 5 1 und Chri, deutſches, engl. | 
Al. Marcinkowskiego 2. scibe Tolle be boi, Londyäske ENTE DR a Schrift, ſucht Stellung. Mädchen Zylinder - Schleife" 
Š 1 Ti tot Nan ||| Poznan, Masztalarska Radio ; Gefl. Angebote erbeten | für alles zu Heiner Fami- neuestes 
SA Back, 1 Angenehmster Bau und Umbau ſowie Bruno Sass unter 311 a. d. Geſchſt. de ſofork od. 1. Sep- mach der thode 
verzinkte pi l Er t saen Amen e ſämiliche Reparaturen führt Romana diejer Zeitung. tember gelucht, DH. unt. |f Thomson -Me ger 
Jauche- u. owie alle Tri ug e aus Harald Schuster, Szymań- | ihr 314 a. d. Geſchſt. d. Ztg. auch gesamte Hs 
Wasserfässer 3 in allen ||| Harfenkonzert|| Poznań, sw. Wojciech 25 sent. e Reparaturen 25 
Fb gelte re | nit guten. Benoniilet. |Z Mietsporuche beugen Zeiten ff 
chie S n ‚ ei 
u J. Schubert Anfoſransporſe N reat . . be Be le | u MAN sprechend bil ie 
05 5 er Hausfrau un 771 immt 
Woldemar Günter ae Umzüge geudtwafleln | Trauringe |3120 b. Geint. b. 3ta: | 10° gie 
B PEA ya ViCl era hen r Aöchin | 2 Zimmerwohnung || franer Auto-Mal“ 
Ar Í Speditionsfirma empfiehlt ſucht Stellung von fofort oder großes leeres Zim- 
Sew. Mielżyńskiego 6 3 W. Mewes Nachf. J. Stoſchek, Bo nat Dom 8 Kein La⸗ üben — Telefon 
8 päter. Dff. erbitte | mer m. Küchenbenutzung 34 
Telephon 52-3. ul. Wrocławska 3. || „nag, Sw. Boden 1. it. Bierachego 13, 13 daher biligſte Preiſe unter 305 a. d. Geſchſt | Off. unter 313 an die kat, al brett 
Tel. 33-56, 23-35 Ecke sw. Marcin. ET TERN dieſer Zeitung Geſchſt. dieſer Zeitung. 


